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e vorübergehende Schwankung nach unten, Neuem eine Frage zur Entſcheidung geſtellt, Dem „Echo de Parks“ zufolge wird der! gefällig ſchmunzelnd die bedeutende Tragweite 

Abonnements-Einladung en in a durch eine entſprechende worüber die Anſichten der Poſtſchriftſteller ebenſoſ neue Gouverneur des verſchauzten Lagers von dieſes Erkenntniſſes der höchſten Inſtanz in den 
5 Mehreinnahme ihren Ausgleich finden wird. wie der Gerichte weit auseinander gehen. Wäh- Toul vom 14. bis 20. Februar eine Reihe wich⸗ Vordergrund ſchiebt, zeigt die Thatſache, daß 

Unſere geehrten Leſer namentlich die So geben in Wirklichkeit die letzten Aus⸗ rend die Poſtberwaltung ſtets daran feſtgehalten] tiger Manöver veranftalten, an welchen ein Theil] Ende voriger Woche der Gerichtshof der Queen“ 
auswärtigen bitten wir, das Abon⸗ weiſe über die Reichseinnahmen zu peſſimiſtiſchen hat, daß bei derartigen Poſtanweiſungsbeträgen der Garniſon von Nancy und eine Anzahl Reſer⸗ Bench in einem analogen Falle, wo ein auf 


i . i inzahl üb t ni tattgefunden viſten theinehmen werden. Befehl des Präſidenten eines trade⸗unioniſtiſchen 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ Anjhanungen nicht den minveſten Ankaß ren e e 0 5 Streikkomitees von ſeinem Arbeitgeber eutlaſſe⸗ 


ner Droſchkenkutſcher auf Schadloshaltung klag⸗ 


** Mie nunmehr feſtſteht, iſt von der baje⸗ 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne riſchen Regierung die Schaffung eines baieriſchen 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die fölschereigeſetzes zugleich mit der Einführung des 


Stärke der Auflage feititellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus . 
vinziellen Begebniſſen da 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
grapbifchen Depeſchen (auch 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 


Bürgerlichen Geſetzbuchs in Ausſicht genommen. 


Das baieriſche Miniſterium des Innern hat be⸗ 


reits die Fiſchereikreiſe des Landes von dieſer 
Abſicht in Kenntniß geſetzt und verſchiedene 
Grundſätze bekannt gegeben, welche in dem Geſetze 
verwirklicht werden ſollen. 

* In der letzten Vorſtandsſitzung der Nord⸗ 


den lokalen und pro⸗quweſtlichen Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen⸗ 


und Stahlinduſtrieller wurde feſtgeſtellt, daß die 
rheiniſch⸗weſtfäliſche Eiſeninduſtrie in der Frage 


rler der Verſtärkung unſerer Flotte durchaus auf dem 
über Boden der dem Reichstage von der Regierung ge⸗ 


machten Vorlage ſteht. ö 
— Der am Sonnabend Abend hier einge⸗ 


richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung troffene Statthalter der Reichslande Fürſt Hohen⸗ 
wir ein eigenes Büreau in Berlin lohe⸗Langenburg verweilte mehrere Stunden im 


errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 


Neuen Palais bei Potsdam und kehrte geſtern 
Abend nach Straßburg zurück. 
— Der öſterreichiſche Marinekommandant 


unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. Vizeadmiral Spann hat der deutſchen Marine 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein für deren. Theilnahme bei dem Ableben des 


intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 


Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutſchland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide⸗, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Die Redaktion. 


Deutſchland. 


Berlin, 20. Dezember. Die Thatſache, 
daß die Iſteinnahme aus Zöllen und Verbrauchs⸗ 
ſteuern in den erſten acht Monaten des laufen⸗ 
den Rechnungsjahres um mehr als 13 Millionen 
Mark hinter der Iſteinnahme für den gleichen 
Zeitraum des Vorjahres zurückgeblieben iſt, wird 
in der Preſſe mehrfach mit Unrecht als ein 
Zeichen dafür aufgefaßt, daß die Einnahmen des 
Reichs aus den bezeichneten Steuerquellen im 
Ganzen und folgeweiſe auch die finanziellen Ver⸗ 
hältniſſe des Reichs ſich bereits wieder in rück⸗ 
läufiger Bewegung befinden. Dieſes ungünſtige 
Ergebniß iſt allein durch den Minderertrag der 
Zuckerſteuer von mehr als 21 Millionen Mark 
herbeigeführt worden. Die übrigen Steuern er⸗ 
geben kein Minus, ſondern ein Plus von etwa 
acht Millionen Mark, darunter die Zölle ein 
ſolches von mehr als ſechs Millionen Mark. 

Was aber den Minderertrag der Zuckerſteuer 
aulangt, jo kommt zunächſt in Betracht, daß die 
Iſteinnahme in den erſten zehn Monaten des 
Vorjahres aus dem Grunde beſonders hoch war, 
weil vor dem Inkrafttreten des neuen Zucker⸗ 
ſteuergeſetzes ungewöhnlich große Maſſen von 
Zucker aus den zollfreien Lägern in den freien 
Verkehr gebracht worden ſind. Sodann kommt 
die ungewöhnliche Höhe der Ausfuhrprämien in 
dem gleichen Zeitraum des laufenden Jahres in 
Betracht, welche weſentlich durch die ausnahms⸗ 
weiſe ſtarke Ausfuhr von Zucker nach den Ver⸗ 
einigten Staaten vor dem Inkrafttreten des 
Dingley⸗Tarifes verurſacht worden iſt. Beide 
Momente zuſammen führen zu dem Schluſſe, daß 
der Rückgang des Iſtertrages der Zuckerſteuer 
nicht nur auf beſonderen, allein für ſie maß⸗ 
gebenden Urſachen beruht, ſondern auch durchaus 
vorübergehender Natur iſt. Ju letzterer Hinſicht 
findet dieſe Auffaſſung ihre Beſtätigung in dem 
Umſtande, daß bei den angeſchriebenen Ein⸗ 
nahmen für dieſen Zeitraum, welche auch die 
kreditirten Poſten einſchließen, der Minderektrag 
der Zuckerſteuer von über 21 auf 8 Millionen 
Mark geſunken iſt. 

Bedenklicher als der auf ausnahmsweiſe 
und vorübergehende Gründe zurückzuführende 
Minderertrag der Zuckerſteuer würde unter dem 
Geſichtspunkte der allgemeinen Entwickelung der 
Reichseinnahmen die Thatſache fein, daß das 
Mehr aus Zöllen, welches bei der Iſteinnahme 
ſich auf über 6 Millionen beläuft, bei den An⸗ 
ſchreibungen auf etwas über 2 Millionen ge⸗ 
ſunken iſt, ſofern man annehmen müßte, daß 
daraus auf einen Rückgang der Zolleinnaymen, 
der Einfuhr und des Konſums im Ganzen zu 
chließen wäre. Dieſe Annahme trifft aber, 
ſoweit erſichtlich, nicht zu. Der Minderertrag 
der angeſchriebenen Zölle hängt vielmehr aus⸗ 
ſchließlich mit der Entwickelung der Getreidezölle 
zuſammen, welche ihrerſeits wieder durch das 
abnorme Verhältniß des Inlauds⸗ zum Welt⸗ 
marktpreiſe bedingt wird. Durch den ver⸗ 
leichsweiſe niedrigen Stand der Inlandspreiſe 
ür Getreide wurde in dem in Rede ſtehenden 
eittaum einerſeits die Einfuhr ausländiſchen 
etreides erſchwert, andererſeſts die Ausfuhr 
inländiſchen Getreides gegen Einfuhrſchein beför⸗ 
dert, alſo die Einnahme aus den Getreidezöllen 
vermindert. Da aber ſchließlich der durch die 
eigene Produktion nicht gedeckte Bedarf Deutſch⸗ 
lands durch Einfuhr fremden Getreides gedeckt 
werden muß, handelt es ſich bei dem erwähnten 
Steuerrückgauge der Auſchreibungen nur um 


Admirals Sterneck in herzlichen Worten Dank 
ausgeſprochen. 

— Wie die „Berl. Börſenztg.“ hört, ſteht 
die Veröffentlichung des Reſultats der im 
Reichsgeſundheitsamt angeſtellten wiſſenſchaft⸗ 
lichen Unterſuchungen über die Bekämpfung der 
Lungenſchwindſucht in allernächſter Zeit bevor. 

— Im Miniſterium des Innern trat heute 
eine beſonders berufene Konferenz über den Ent⸗ 
wurf des Auswanderungsgeſetzes unter Vorſitz 
des Grafen von Poſadowsky zuſammen. Die 
Reſultate der Konferenz ſollen dem Bundes⸗ 
rath im Laufe der nächſten Tage unterbreitet 
werden. 

** In der letzten Vorſtandsſitzung des deut⸗ 
ſchen Fiſcherei⸗Vereins wurde u. a. beſchloſſen, 
die Gebirgsbäche des Main u mit Lachsbrut 
zu beſetzen, einen Verſuch mit Schnäpelbrut im 


habe, die Auszahlung daher nur irrthümlich 
erfolgt und die Empfänger verpflichtet ſeien, das 
Geld zurückzuzahlen, haben die Gerichte erſter 
und zweiter Juſtanz verſchieden erkannt. Zur 
Entſcheidung des Reichsgerichts iſt die Frage 
nur in einem Falle gelangt; das Reichsgericht 
hat die Rückforderung für unſtatthaft erklärt. 

— Die Stellung des Bundes der Landwirthe 
ur Flottenvorlage wurde in der Provinzial ⸗ 
undesverſammlung zu Graudenz am Freitag er⸗ 
örtert. Herr von Plötz ſelbſt hatte das Referat 
übernommen und führte, nachdem er feſtgeſtellt 
hatte, daß die Lage der Landwirthſchaft ſich ge⸗ 
beſſert, daß aber die Regierung nur wenig 
dazu beigetragen habe, zur Flottenfrage Folgen⸗ 
des aus: 

Wir ſind gegen die uferloſen Pläne einer 
übertriebenen Schlachtflotte, aber wir wollen die 
jetzigen, nicht mehr übertriebenen Forderungen be⸗ 
willigen, im Intereffe des Küſtenſchutzes, des 
Schutzes unſeres Handels und unſerer Kolonien. 
Ein Zwieſpalt beſteht noch wegen der ſieben Jahre, 
auf welche die Mittel feſtgelegt werden ſollen. 
Der Grundgedanke des Septennats iſt ja richtig; 
aber der jetzige Reichstag hat nur noch wenige 
Monate zu beſtehen, dann wird ein neuer Reichs⸗ 
tag gewählt. Es hieße, dieſen auf 5 Jahre 
mundtodt machen, wenn jetzt die Flotten⸗ 
forderungen auf 7 Jahre feſtgelegt werden, und 
bewilligen wir dieſe Forderungen, ſo kann uns 
dies bei den Wahlen ſehr zum Vorwurf gemacht 
werden. Deshalb iſt es unſer Wunſch, ein 
Kompromiß zu ſchließen, etwa ſo, daß wir in 


Italien. 


Mailand, 20. Dezember. In Modena ver⸗ 
anſtalteten geſtern mehrere Tauſend Arbeitloſe 
eine drohende Kundgebung vor dem Rathhaus, 
was ein Einſchreiten der Kavallerie nöthig 
machte. Dieſe trieb die Menge gewaltſam aus 
Dre wobei zahlreiche Perſonen verwundet 
wurden. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 20. Dezember. Privatdepeſchen 
aus Havanna ſtellen die Entrüſtung feſt, welche 
durch die Ermordung des Overſten Ruiz, der ſich 
als Parlamentär in das Lager der Aufſtändiſchen 
begeben hätte, hervorgerufen wurde. 
zwei zu den Inſurgenten geſandte Boten be⸗ 
ſtätigen, daß Ruiz füſilirt worden, wird doch das 
Gerücht in Umlauf geſetzt, Ruiz werde einfach 
als Gefangener zurückgehalten. 

Madrid, 20. Dezember. Ein Artikel des 
„Nacional“ ſagt: General Weyler, glaubt, daß 
ſeine Hauptaufgabe gegenwärtig darin beſtehe, 
den Ruf der Armee gegen die Beleidigungen in 
der Botſchaft Mac Kinleys zu vertheidigen. Er 
habe bereits dagegen beim Kriegsminiſter proteſtirt 
und werde nach Eingang des Wortlauts der 
Botſchaft bei der Regentin proteſtiren und ſeine 
Handlungen rechtfertigen. Er ſchätze die Sympathien 
des Heeres vor allem hoch und werde beſtrebt 
ſein, ſich dieſelben zu verdienen. Gerüchtweiſe 
verlautet, daß einige hohe Offiziere Wehler zu 
Ehren nach ſeinem Proteſt bei der Königin ein 


dieſem Jahre 60 Millionen bewilligen, und daß Bankett veranflalten wollen; bei dieſem ſoll 


dann der neue Reichstag den Reſt auf 5 bis 
6 Jahre feſtlegt. Die Verſtärkung der Flotte 
muß aber unter allen Umſtänden bewilligt wer⸗ 
den, es mag kommen, wie es will. 

— Jn der Zeit vom 1. April 1897 bis zum 
Schluſſe des Monats November 1897 find im 
deutſchen Reich nach dem „Zentralblatt für das 
deutſche Reich“ folgende Einnahmen (eiunſchließ⸗ 


Rhein zu machen und die kanaliſirten Ströme in lich der kreditirten Beträge) an Zöllen und ge⸗ 
Zukunft mit Karpfen zu beſetzen. Die Karpfen meinſchaftlichen Verbrauchsſteuern ſowie andere 
gedeihen in dieſen Strömen ſehr gut und finden Einnahmen zur Anſchreibung gelangt: Zölle 


überall Abnehmer. 

* Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des 
Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahl⸗Induſtrieller 
belief ſich die Roheiſenproduktion des deutſchen 
Reichs (einſchl. Luxemburgs) im Monat Novem- 
ber 1897 auf 599 125 Tonnen; darunter Puddel⸗ 
roheiſen und Spiegeleiſen 138 027 Tonnen, 
Beſſemerroheiſen 46915 To., Thomasroheiſen 
311061 To., Gießereiroheiſen 103 122 To. Die 
Produktion im Oktober 1897 betrug 611 779 To., 
im November 1896 544 667 To. Vom 1. Ja⸗ 
nuar bis 30. November 1897 wurden produzirt 
6 273 612 To. gegen 5 808 263 To. im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. 

s Wie in der diesjährigen Generalverſamm⸗ 
lung des Verbandes deutſcher Leinen⸗Induſtrieller 
mitgetheilt wurde, unterliegt es zur Zeit der Er⸗ 
wägung, ob zur Durchführung der vom Wirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſchuß zur Vorberathung und Be⸗ 
gutachtung handelspolitiſcher Maßnahmen in An⸗ 
griff genommenen Produktionsſtatiſtik auch die 
Berufsgenoſſenſchaften heranzuziehen ſeien. 

0 Die Herabſetzung der Frachtſätze für In⸗ 
landsgetreide nach den oſt⸗ und weſtpreußiſchen 
Hafenplätzen iſt jetzt eingeführt worden. Es ſind 
hierdurch die Tarife auf dasjeuige Frachtniveau 
herabgebracht worden, welches für das ruſſiſche 
Getreide auf den gleichen Eifenbahuftreden und 
nach denſelben Hafenplätzen maßgebend iſt. Es 
dürfte durch die Maßregel eine weſentliche Er⸗ 
leichterung für das auf den Abſatz der betreffen⸗ 
den Hafenplätze angewieſene Inlandsgetreide ge⸗ 
ſchaffen ſein, was im wirthſchaftlichen Jutereſſe 
um ſo erwünſchter war, als nach der Abſchaffung 
der allgemeinen Staffeltarife für Getreide die 
entlegenen Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen einen 
verbeſſerten Abſatz durchaus bedurften. 


— Ende vorigen Monats hat im Reichs- 
juſtizamt eine Konferenz zur Berathung über 
die Frage der reichsgeſetzlichen Regelung des 
Hypothekenbankweſens ſtattgefunden, woran außer 
den Vertretern des Juſtizminiſters und des 
Landwirthſchaftsminiſters vier Vertreter des 
ſtädtiſchen Grundbeſitzes theilnahmen und zwar 
Prof. Dr. Glatzel⸗Berlin, Collas⸗Stettin, 
Dr. v. Grafen⸗Köln und Dr. Hettersdorf⸗München. 
In den Verhandlungen wurde dem „Grundeigen⸗ 
thum“ zufolge die Schaffung von öffentlichen 
Taxämtern oder ſtaatlichen Taxatoren, denen 
allein die Werthermittelung der Grundſtücke zu⸗ 
ſtehen ſoll, die Beleihungshöhe der ſtädtiſchen 
Grundſtücke im Verhältniß zu den ländlichen, die 
feſte Abgrenzung der außer den Zinſen zu 
leiſtenden Nebenzahlungen (Verwaltungskoſten⸗ 
beiträge, Provifionen ꝛc.), die Hinausſchiebung 
des Beginnes der Amortiſation und beſonders eins 
gehend die Frage erörtert, ob für den ſeßhaften 
ſtädtiſchen Grundbeſitz Amortiſationshypotheken 
wünſchenswerth und deshalb beizuhalten ſeien. 


314 172077 Mark (gegen denſelben Zeitraum 
des Vorjahres mehr 2 330 729 Mark), Tabak⸗ 
ſteuer 7 244517 Mark (mehr 628 850 Mark), 
Zuckerſteuer und Zuſchlag zu derſelben 
60 064 448 Mark (weniger 8 497 719 Mark), 


Salzſteuer 31629 908 Mark (mehr 617 262 


Mark), Maiſchbottich⸗ und Brauutweinmaterial⸗ 
ſteuer 3 345 419 Mark (mehr 2 029 237 Mark), 
Verb rauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag 
zu derſelben 84 947 188 Mark (mehr 200 886 
Mark), Brennſteuer 451307 Mark (weniger 
17975 Mark), Brauſteuer 20 221863 Mark 
‚(mehr 996 589 Mark), Uebergaugsabgabe von 
Bier 2 530 599 Mark (mehr 40 548 Mark), 


Summe 524 607326 Mark (weniger 1671593 


Mark). Stempel ſteuer für: 
10 092477 Mark (mehr 170 987 
b. Kauf⸗ und ſouſtige Auſchaffungsgeſchäfte 
9 106 005 Mark (mehr 421 331 Mark), e. Looſe 
zu: Privatlotterien 2 279 580 Mark (weniger 
869 451 Mark), Staatslotterien 8 928 754 Mark 
(weniger 27 186 Mark), Spielkartenſtempel 
916 666 Mark (mehr 7958 Mark), Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer 6518229 Mark (mehr 454112 Mark). 
Die zur Reichskaſſe gelangte Iſt⸗Einnahme, ab⸗ 
züglich der Ausfuhrvergütungen und Verwaltungs: 
koſten, beträgt bei den nachbezeichneten Einnahmen 
bis Ende November 1897: Zölle 278 874 647 
Mark (mehr 6 186416 Mark), Tabakſteuer 
8 918 932 Mark (mehr 17 522 Mark), Zucker⸗ 
ſteuer und Zuſchlag zu derſelben 48 607 553 
Mark (weniger 21274805 Mark), Salzſteuer 
28 754 093 Mark (mehr 149 517 Mark), Maiſch⸗ 
bottich⸗ und Branntweinmaterialſteuer 7848 234 
Mark (mehr 1471122 Mark), Verbrauchsabgabe 
von 
69 618 701 Mark (weniger 788 467 Mark), 
Brennſteuer 178 462 Mark (mehr 11543 Mark), 
Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier 
19 334 695 Mark (mehr 880 895 Mark), Summe 
462 135317 Mark (weniger 13 346 257 Mark). 
Spielkartenſtempel 871889 Mark (mehr 
25 287 Mark). Der Rückgang der Einnahmen 
rührt, wie die vorſtehenden Ziffern zeigen, aus⸗ 
ſchließlich von dem Minderertrage der Zuckerſteuer 
her. Es handelt ſich alſo um eine vorüber⸗ 
gehende, durch die beſonderen Verhältuiſſe des 
Zuckermarktes und der Zuckerausfuhr veranlaßte 
Erſcheinung. 

| — Mit der Errichtung einer Heimſtätte für 
Kriegsinvalide und Veteranen iſt nunmehr in der 
Bödickerſtraße, einer Querſtraße des Markgrafen⸗ 
dammes, bep nen worden, wie geſtern Mittag 
in einer erſammlung im Deutſchen Hof 
(Luckauer Straße) mitgetheilt wurde. Der Bau 
des erſten Veteranenheims iſt ſoweit vorgeſchrit⸗ 
ten, daß am nächſten Mittwoch das Richtfeſt vor 
ſich gehen kann. Die Wohnungen im Heim be⸗ 
ſtehen je aus Stube, Kammer und Küche, 


a. Werthpapiere 


Mark), 


Branntwein und Zuſchlag zu derſelben d 


fie die Rückzahlung verweigern, würde damit von Faure. 


Es wurde beſchloſſen, Gutachten der Grundbeſitzer⸗ ſollen hülfsbedürftigen Invaliden zum Preiſe 
Vereine einzuholen fiber die folgende Frage: von 120 Mark für das Jahr überlaſſen werden. 
„Wie ftellt ſich der ſeßhafte ſtädtiſche Grundbeſitz Zwiſchen Weihnachten und Neujahr wird das 
den Amortiſatlonshypotheken gegenüber, unter der Komitee eine Audienz bei der Kaiſerin Friedrich 
Voraussetzung, daß dem Schuldner das Recht ein⸗ nachſuchen und fie um die Uebernahme des Pro⸗ 
geräumt wird, die Schuld ganz oder theilweiſe zu kektorats über die Heimſtätte erſuchen. Später, 
kündigen und in baarem Gelde zurückzuzahlen und wenn dazu die Genehmigung des Kaiſers einge⸗ 
dieſes Rückzahlungsrecht ſeitens der Hypotheken⸗ holt ſein wird, ſollen Sammelliſten für weitere 
banken höchſtens auf zehn Jahre hinausgeſcho⸗ ee, im deutſchen Reiche verbreitet 


ben werden darf und daß für den Schuldner werden. 
Wilhelmshafen, 20. Dezember. Der 


eine erleichternde Verfügung über den amortiſir⸗ 8 
ten Schuldbetrag gewährleiſtet wird?“ Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Darmſtadt“ 
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— Eine unangenehme Ueberraſchung hat die[ mit, dem Veſatungstransport für, Kiaotſchau 
Oberpoſtdirektion in Gumbinnen 919 nzahl an Bord hat geſtern die Reiſe nach Oſtaſien an⸗ 
von Gewerbetreibenden in Königsberg (Pr.) be⸗ getreten. 
reitet. Der frühere Oberpoſtaſſiſtent Görke in Oeſterreich⸗Ungarn. 


Ruß (Oftpr.), der vor Kurzem wegen Unter⸗ 
ſchlagung von Kaſſengeldern verhaftet wurde, hat 
nach dem von ihm abgelegten Geſtändniß zur 
Befriedigung ſeiner Gläubiger eine Reihe von 
Monaten hindurch größere und kleinere Beträge 
mittelſt Poſtanweiſung abgeſandt, ohne das Geld 
dafür zur Poſtkaſſe gezahlt zu haben. Wie die 
„Dt. Poſtztg.“ 0 verlangt nun die Ober⸗ 
ln 8 br des 10 6 5 Geſetzes 
über das Poſtweſen des deutſchen Reiches vom 
28. Oktober 1871 unter gleichzeitiger Klagean⸗ Frankreich. 

drohung die Laden der erhaltenen Be⸗ Paris, 20. Dezember. Die Kaiſerin von 
träge von den betreffenden Empfängern. Sofern Oeſterreich empfing den Beſuch des Präſidenten 


Wien, 20. Dezember. An der geſtrigen 
Hoftafel, zu welcher der Miniſterpräſident Frhr. 
v. Gautſch ſowie ſämtliche öſterreichiſche Miniſter 
und mehrere hohe Würdenträger geladen waren, 
u. auch Prinz Ernſt von Sachſen⸗Altenburg 

eil. 

Peſt, 20. Dezember. Die füchſiſchen Abge⸗ 
ordneten Hintz, Brennerberg und Melzer zeigten 
ihren Austritt aus der liberalen Partei an. 


keinerlei Rede gehalten werden. 


England. 

Portsmouth, 20. Dezember. Heute früh 
gab das deutſche Geſchwader den Salut, welcher 
vom engliſchen Flaggſchiff „Victory“ und der 
Salutbatterie erwidert wurde. Das Wetter klart 
bei friſchem Nordoſt auf. 


Türkei. 
Konſtantinopel, 20. Dezember. 
frühere Muteſſarif von Hekkianl, 
iſt zum Muteſſarif von Merſina 
worden. 


Der 


Der Sultan ſandte gelegentlich einer Sold⸗ 
auszahlung an die Operationsarmee in Theſſa⸗ 
lien derſelben ſeine Anerkennung und feinen 


Gruß. 


Griechenland. 
Athen, 20. Dezember. Prinz 


. 
Von der Marine. 

Nachdem die Ju⸗ 
ſtellungen beim 


nun für dieſes Jahr beendet ſind, befinden ſich 
in dieſem Winter von den 93 in den Liſten aufs 


geführten Schiffen unſerer Kriegsmarine 43 unter 


der Flagge, wenn man von den kleinen Torpedo⸗ 
booten abſteht. Sowohl das 
auch das Kreuzermaterial iſt an dieſen 43 
für den 
letzteres für die verſchiedenen Flottenzwecke im 
Auslande. 
die großen Schlachtſchiffe, ſoweit 


Zia Bey, 
ernaunt 


en, Georg hat 
einen einjährigen Urlaub in das Ausland nach⸗ 


5 und Außerdienſt⸗ 
ſchwimmenden Flottenmaterial 


bar wurde, mit Rückſicht auf das erwähnte 
Lords⸗Urtheil ebenfalls zu Ungunſten des Klägers 
entſchied. Die Jury hatte dem Kläger Recht ge⸗ 


geben, der Vorſitzende ſuspendirte das Verdikt 


aber bis nach Bekanntwerden des Urtheils der 
oberſten Inſtanz in Sachen Allan versus Flood, 


und nachdem der Tenor des Urtheils vorlag, be⸗ 


lehrte er die Jury, daß auf Grund der Cute 
ſcheidung der Lords das Vorhandenſein 


williger Beweggründe für eine an nicht geſetz⸗ 


bös⸗ 


widrige Handlungsweiſe dem Geſchädigten noch 


keinen Regreßauſpruch gegen den Schädiger ver⸗ 
leihe. Da nun das Vorgehen der beklagten 


Obwohl Trade⸗Union nur auf Grund des Arbeiter 


koalitionsrechts erfolgt ſei, 


ſo ſei der Kläger 
koſtenpflichtig abzuweiſen. Das Urtheil fiel dem⸗ 
entſprechend aus. 


Die Folgen dieſer Theorie für die Entwicke⸗ 


lung des engliſchen Arbeitslebens liegen auf der 


Hand. Sie gipfeln in einer ernften Mahnung an 
die Arbeitgeber, ſich gegen die rückſichtsloſen Aus: 
ſchreitungen der auf das Arbeiterkoalitionsrecht 
pochenden Gewerkvereine, die jetzt von der ober⸗ 
ſten Gerichtsſtelle in aller Form Rechtens ſanktionirt 
ſind, nur noch auf die eigene Kraft zu verlaſſen. 
Dem Druck von unten iſt nur durch einen ſtärke⸗ 
ren Gegendruck von oben zu begegnen, ſoll nicht 
die Tyrannei des gewerkſchaftlich organiſirten 
Mob rückſichtslos alles, was ihr nicht zu Geſicht 
ſteht, unter die Füße ſtampfen. Mit Rückſicht 
auf dieſen durch die engliſche Rechtſprechung ſich 
jenſeits des Kanals eröffnenden Ausblick wird 


ſich auch wohl in ſolchen deutſchen Bevölkerungs⸗ 


kreiſen, welche bislang in dem freien Spiel 

wirthſchaftlichen Kräfte der ſozialpolitiſchen Weis⸗ 
heit letzten Schluß erblickten, ein beſſeres Ver⸗ 
ſtäudniß für den Skeptizismus anbahnen, mit 
dem, wie der Staatsſekretär Graf v. Poſadowsky 
in der Reichstagsſitzuug vom 13. d. betonte, die 
Regierung den Arbeiterkoalitionen gegenüberſteht, 
ſowie für ſeine weitere Aeußerung: „wenn wir 


jetzt auch ſolche Arbeiterkoalitionen ſchüfen, ſo 


würden wir damit nichts als Streikvereine 
ſchaffen, und daß wir das nicht wollen, können 
Sie uns wahrlich nicht verdenken“. 

— Ueber den Maſchinenbauerſtreik 
„Nat.⸗Ztg.“ aus London geſchrieben: 
„Der Ausſtand in der Metallinduſtrie wird 
zum mindeſten über Weihnachten andauern. Die 
Delegirten der Ausgleichskonferenz haben zum 


wird der 


anderen Mal vier Tage lang berathen, und die 
neuen Friedensbedingungen gleichen den alten 


wie eine Erbſe der anderen. Die Arbeitgeber 
verweigern wie früher jedwede Verkürzung der 


Werkzeit, beſtehen auf Anſtellung beliebig vieler 
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Lehrlinge, Einführung des Akkordlohns, Aus⸗ 
dehnung der Ueberzeitarbeit, vor Allem auf der 


völligen Freiheit in der Leitung der Fabrikbetriebe 
und Zutheilung der Arbeit, Disk in der Feſtſetzung 
der Löhne. Der einzige Zuſatz beſteht in der 
Beſtimmung: „im Falle eine Gewerkſchaft bezüg⸗ 
lich dieſer letzten Punkte einen Einwand erheben 
will, kann eine Konferenz zwiſchen Vertretern der 
Lokalverbände beider Seiten einberufen worden.“ 
Mit dieſen Worten wird den Gewerkſchaften die 


Panzerſchiffs⸗, 5 Möglichkeit zugeltauden, für ihre Mitglieder bei 

Hs 
dienſtſtellungen beſonders ſtark betheiligt ; erſteres 
Dienſt in den heimiſchen Gewäſſern, 


dem Arbeitgeber direkt einzutreten, aber dieſes 
Recht war ihnen in den früheren Bedingungen 
nicht abgeſprochen, es iſt jetzt nur klarer ausge⸗ 
drückt. Darin liegt die einzige neunenswerthe 


Von deu 19 Panzerſchiffen mußten Aenderung. In Wirklichkeit ſcheinen dieſe neuen 
ſie überhaupt 


Beſprechungen hauptſächlich darum ſtattgefunden 


dienſtbereit find, ſämtlich zur Bildung der Pauzer⸗ zu haben, um den Ausſtändigen einen Vorwand 


diviſionen herangezogen werden. 
iſt vor allem, daß ſeit langen Jahren wieder 
den Aufenhalt nach dem Auslande 
entſendet wurde. 
. 3. 13 im Dienſt; 
größeren Klaſſen faſt vollzählig. 
kanonenboote und die Aviſos find dagegen an 
den Winter⸗Indienſtſtellungen nur in untergeords 
neter Weiſe betheiligt, da von den 23 Schiffen 


dieſer beiden Gattungen bis zum Frühjahr nur 


4 die Flagge führen. Die Inanſpruchnahme der 
Schulſchiffe wiederum iſt eine größere, da von 
den 17 Schiffen dieſer Gattung ſelbſt die Winter⸗ 


monate über 8 für die verſchiedenen Ausbildungs⸗ 


und Lehrzwecke gebraucht werden. Vergleicht 
man den Indienſthaltungsplan des Winterhalb⸗ 
jahres 1897—98 mit denen der letzten Jahre, 
ſo macht ſich eine beträchtliche Steigerung der 
unter der Flagge befindlichen Schiffe, vor allem 
jener in den außerheimiſchen Gewäſſern ſtatio⸗ 
nirten, bemerkbar. 

** Die Taufe des Kreuzers 2. Klaſſe „M“ 
in Danzig iſt auf den 21. Dezember ver⸗ 
ſchoben. 

** Die Panzerſchiffe 4. Klaſſe „Hagen“ und 
„Aegir“ haben auf ihre Winterliegeſtelle in Kiel 
verholt. 

* S. M. S. „Baden“ hat am 18. in der 
Werfteinfahrt zu Kiel feſtgemacht und wird am 
21. und wahrſcheinlich auch am 22. die Probe⸗ 
fahrten fortſetzen. 


Arbeiterbewegung. 

** Was vor den Augen der Sozial⸗ 
demokratie Gnade findet, darf eo ipso als ge⸗ 
meinſchädlich betrachtet werden. Deshalb iſt auch 
das vom Gerichtshofe der Lords gefällte Urtheil 
in dem Prozeſſe „Allan versus Flood“, welcher 
vom „Vorwärts“ als „ein großer Rechtsſieg der 
engliihen Gewerkvereine“ auspoſaunt wird, 
vom Standpunkte des Rechtsſchutzes der 
individuellen Arbeitsfreiheit nur als eine höchſt 
bedenkliche Verirrung zu bezeichnen. Es handelte 
ſich im Weſentlichen um Entſcheidung der 
Frage, ob der für den Fall der Einſtellung 
oder Behaltung von Arbeitern, welche den Trade⸗ 
Unions nicht paſſen, angedrohte Maſſen⸗ 
ausſtand als ungeſetzliche Terroriſirung oder 
aber als geſetzlicher Gebrauch des Arbeiter⸗ 
koalitionsrechts anzuſehen fe. Die betreffende 
Firma beugte ſich dem Machtgebot der Trade⸗ 
Union; die in ihrer bürgerlichen Exiſtenz geſchä⸗ 
digten Arbeiter, welche in ſämtlichen unteren 
Juſtanzen obgeſtegt hatten, wurden vom Ober⸗ 
gericht des Hauſes der Lords pure verurtheilt. 
Wie ſehr das offizielle Berliner Umſturzorgan, 
der „Vorwärts“, im Rechte iſt, wenn er wohl⸗ 


Bemerkenswerth gum Rückzug zu Ir 8 
5 3 ein Bedingungen mit 58 000 gegen 500 Stimmen 
größeres Panzerſchiff („Oldenburg“) zum dauern⸗ 5 1 nit 1 
\ (Mittelmeer) mehr einen theoretiſchen Proteſt 
Von den 21 Kreuzern ſind Forderungen der ſiegreichen Arbeitgeber aus⸗ 
und von dieſen die der drücken 
Die Panzer⸗ 


Sie haben die früheren 


Doch dieſe Einmüthigkeit ſollte wohl 
gegen die 


als die praktiſche Bereitwilligkeit, im 
Kampfe weiter auszuharren. Um den Frieden 
herbeizuführen, bedarf es aber einer neuen Ab⸗ 
ſtimmung. Wenn die Arbeiter ſich nunmehr 
durch den klareren Wortſatz beruhigt fühlen 
wollen, daß die Unternehmer nicht, wie vor⸗ 
gegeben, alle Gewerkvereine zu vernichten ſtreben, 
ſo iſt das ihre Sache. An der Schwere der er⸗ 
littenen Niederlage ändert es wenig oder nichts, 
noch au der völligen Entkräftung des Metalle 
arbeiterverbandes. Und darin liegt die ſicherſte 
Hoffnung auf eine Zeit des Friedens. Alle dieſe 
heftig umſtrittenen und mühſelig ausgetiftelten 
Abmachungen werden in Geltung bleiben, ſo 
lange dieſe unterlegenen Gewerkſchaften an ihren 
Wunden kranken. Von dem Augenblick ihrer Er⸗ 


ftarfung an wird das alte Spiel von Neuem be⸗ 


ginnen.“ 


Oeffentliche und private Luft- 
barkeiten. 
Ueber die Berechtigung zur Abhaltung von 


öffentlichen und privaten Tanzluſtbarkeiten und 


Bällen an den erſten Tagen der drei Feſte Weihe 
nachten, Oſtern und Pfingſten herrſcht augenblick⸗ 
lich in den betheiligten Kreiſen in Berlin große 
Unklarheit, und auch die Polizei in den ver⸗ 
ſchiedenen Revieren ſcheint nicht übereinſtimmende 
Weiſungen zu haben. Durch Oberpräſidialver⸗ 
fügung vom Oktober 1896 war das Abhalten 
öffentlicher und privater Tanzluſtbarkeiten verboten 
worden; mehrere Gaſtwirthe, bei denen Privat 
feſtlichkeiten ſtattfinden ſollten, haben es aber 
darauf ankommen laſſen und dann gegen die 
Strafverfügungen der Polizei Einſpruch erhoben, 
der in letzter Juſtanz vom Kammergericht für 
berechtigt erklärt worden iſt. Die Begründung 
beſagt, daß die Verordnung vom 10. Oktober 
1896 auf Privatfeſtlichkeiten an den erſten Feſt⸗ 
tagen der großen Feſte keine Anwendung finde, 
wein es ſich um Tanzluſtbarkeiten handle, die 
nicht von beſonders zu dieſem Zwecke zuſammen⸗ 
getretenen Geſellſchaften, ſondern von einer zu 
andern Zwecken bereits beſtehenden geſchloſſenen 
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Geſellſchaft abgehalten werden, ſofern die Thell⸗ 


nahme ſich auf die Mitglieder der Geſellſchaft 
und deren Gäſte beſchränkt, auch wenn Eintritis⸗ 
geld erhoben wird. Auch den Verwaltungs⸗ 
be hörden im Weſten ſcheinen private Tauzluſt⸗ 
barkeiten ein Greuel zu ſein, wenigſtens het der 
Landrath des Kreiſes Mülheim a. d. Ruhr fol⸗ 


gende auffallende Pollzeiverorduung erlaſſen, die S 


in 


Brandenburg: 


* 


8 1. Vereine und Privatgeſellſchaften, die 
in einem Wirthshauſe eine Tanzluſtbarkeit ver⸗ 
anſtalten, haben davon mindeſtens 24 Stunden 
vor dem Beginne der Luſtbarkeit unter Angabe 
des Orts und der Zeit derſelben durch ihren Vor⸗ 
ſtand bei der Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen. 
82. Der Anzeige iſt beizufügen: 1. ein die ge⸗ 
geuwärtigen Mitglieder enthaltendes Verzeichniß, 
ſofern ein ſolches ſich nicht bereits in Händen der 
Polizeibehörde befindet, und 2. ein Verzeichniß 
derjenigen Perſonen, welche beſonders eingeführt 


werden ſollen. Die vorſtehenden Verzeichniſſe 
müſſen den vollftändigen Namen, den Beruf und 


den enthalten, das Verzeichniß zu 2 auch die aus⸗ 
drückliche Benennung der einzuführenden Mitglie⸗ 


der. § 3. Von der Einreichung der Verzeichniſſe 


kaun die Polizeibehörde auf Antrag in geeigneten 
Fällen entbinden. $ 4. Zuwiderhandlungen ges 


gen dieſe Verordnung werden an den Vorſtandsmit⸗ 


gliedern, dem Wirth und den an der Luſt barkeit Theil⸗ 
nehmenden, in den Verzeichniſſen (§ 2) jedoch 
nicht aufgeführten Perſonen mit Geldſtrafe bis 
zu 30 Mk., im Unvermögensfalle mit eutſprechen⸗ 
der Haft geahndet. 

Auch die landräthliche Verfügung dürfte, 
weun es zur gerichtlichen Entſcheidung kommt, 
ſoweit ſie ſich auf Privatfeſtlichkeiten bezieht, 
demſelben Schickſal verfallen, wie die 
Oberpräſidenten, d. h. für rechtsungültig erklärt 
werden. i 


S 


Stettiner Nachrichten, 


Stettin, 21. Dezember. Am Sonnabend, 
den 18. d. M., veranſtalteten die hieſigen 
Staatseiſenbahubeamten in dem Saale der Bock⸗ 
brauerei eine Weihnachtsbeſcheerung 
für Kinder verſtorbener bezw. hülfsbedürftiger 
Eiſenbahnarbeiter. Dank der von den Beamten 
geſpendeten reichlichen Mittel war es möglich, 
einer großen Zahl armer Kinder eine Weih⸗ 
nachtsfreude zu bereiten. Um ½8 Uhr begann 
die Feier in dem feſtlich geſchmückten Saale. 
Unter 4 großen, im Kerzenglanz ſtrahlenden 
Tannenbäumen lagen die den einzelnen Kindern 
zugedachten Gaben. Geſang leitete die Feier ein. 
Demnächſt ſprach Herr Konſiſtorialrath Brandt 
in herzbewegenden Worten zu Groß und Klein 
über das ſchönſte Feſt der Chriſtenheit. Zu der 
Feier hatten ſich der Herr Präſident der könig⸗ 
lichen Eiſenbahndirektion ſowie eine größere An⸗ 
zahl Beamten mit ihren Familien eingefunden. 
Nach dem feierlichen Verlauf der Beſcheerung 


blieben dieſelben noch längere Zeit in fröhlicher 


Gemeinſchaft beiſammen. 

0 Ju der Nacht vom Sonnabend zum 
Sonntag wurden die ans einem Küchenfenſter 
hängenden 2 Gänſe einer Friedrichſtr. 9, 4 Tr. 
hoch belegenen Wohnung und am Montag früh 
daſelbſt 2 Semmelbeutel geſtohlen. 
Bellevue⸗Theater werden 
die Feſttage zwei Novitäten bringen, am erſten 
gelangt Kneiſel's Volksſtück „Unſere Reichspoſt“, 
am zweiten der Schwank „Das Opferlamm“ von 
Walter und Stein zur Aufführung. Heute wird 
„Hofgunſt“, morgen „Helga's Hochzeit“ und „Der 


dritte Kopf“ wiederholt, 


— Das Stadttheater bringt vor dem 
e noch eine Novität, nämlich am Donnerſtag 


FR brandt's Schauſpiel „Viola“, heute Dienſtag 


Pi 


* 


1 


a 


wird „Der fliegende Holländer“, morgen „Der 
Freiſchütz“ (bei kleinen Preiſen) wiederholt. Ferner 
beginnen morgen die täglichen Aufführungen des 
Weihnachtsmärchens. Am erſten Feſttage gelangt 
„Figaro's Hochzeit“ zur Aufführung. 
— Dem Bäckergeſellen Smentkowski zu 
Pakoſch im Kreiſe Mogilno, früher Musketier im 
fanterie⸗Regiment von der Goltz (7. pomm.) 
156 54, iſt die Rettungsmedaille am Bande ver⸗ 
ehen. 
— Der Fiuauz⸗ und der Kultnsminiſter 
haben einer Bezirksregierung gegenüber die Ent⸗ 
ſcheidung Aren, daß die Vorſchriften im 


Artikel 1 8 1 Abſ. 2 und 3 des Geſetzes, betr. Folgendes berichtet: Die Verletzung des Kauf⸗ 


die Tagegelder und Reiſekoſten der Staats⸗ 
beamten, auch auf die Lehrer und Lehrerinnen an 
den öffentlichen Volksſchulen bei Verſetzungen im 
Intereſſe des Dienſtes Anwendung finden. Darnach 
iſt alſo auch von Lehrern, falls ſich die Ver⸗ 
ſetzungsreiſe auf zwei Tage erſtreckt und doch 
innerhalb 24 Stunden beendet wird, nur das 
Einundeinhalbfache der Tagegeldſätze zu liquidiren. 
Außerdem hat, falls die Reiſe an einem und 
demſelben Tage angetreten und beendet wird, die 
im Geſetze vorgeſchriebene Ermäßigung der Tage⸗ 
gelder einzutreten. 


E ͤ KT 
Anſtalt für Krankenpflege 
Bredow a. O.⸗Zuüllchow. 


Die Auſtalt bezweckt die Fürſorge für die 
geſamten Bedürfniſſe der Kranken in Bredow 
a. O., Züllchow und den Nachbarortſchaften, zu⸗ 
nächſt durch Beſchaffung und leihweiſe Hergabe 
von Krankenwäſche, Kleidung und Geräthen für 
die Krankenbehandlung, Sorge für Krankeu⸗ 
beköſtigung, Heranziehung von freiwilligen und 
ſtändigen Hülfskräften für die häusliche Kranken⸗ 
pflege und die Pflege der Kinder der Erkrankten. 
Als Vertrauensdamen der Anſtalt bethätigen 
ſich für weibliche Krankenpflege und Kranken⸗ 


Berlin, den 20. Dezember 1897. 
Sentidie Fonds, Pfand⸗ und Nentenbriefe. 
eutſche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101,758 

Dauelhe 3¼ 0102,75 do. 3½ % 100,00 
do. 3% 97,006 Wſtp.rttſch. 3½ % 100,10 
Preußiſche Conſ. Kur⸗ u. Nu. 4% 103 60 
Anleihe 3 / 102,706 Lauenb. Nb. 4% —,— 
do. 3% 97,50b B Pomm. do. 49% 03.900 
P. St. Schld. 3 ¼ % 100,00 do. 3½ % 100,30 
Berl. St.⸗O.3¼½% 101,000 Poſenſche do. 4% 103.600 
do. u. 3½ 101,008 en 5 4% 108.900 
Pom. Pr.⸗A.3½œqͤ —,— h. u. tf. 
Stett. Stadt⸗ r. 4% 103,606 
Anl. 94 ¼% 99,756 Sächſ. do. 4% 103,70 
ftp. P.⸗A. 3⅛% 94,60% Schleſ. do. 4% 103,60 
Berl. Jfdbr. 5% 120,40 B Schl.⸗Holſt. 4% 103,756 


do. 4½ % 116,60b Bad. Eſb.⸗A. 4% 101,10 
do. 40% 111,806 Baier. Anl. 2% —,— 
do. 3½% 105,00 8 | Hab. Staats⸗ 
Kur⸗ u. Nn. 3½ % 100,50 Anl. 1886 3% 94,706 
do. 4% —— Gmb. Rente 3½¼% —,— 
udſch. 4% — do. amort. 
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Oſtpr.Pfbr. 3J¼ % 99,808 | Bair. Präm.⸗ 
Bomm. do. 3½ % 100,0 Anleſhe 4% — 
5 do. 3% 91,600 Cöln.⸗Mind. 
do. 4% —.— Präm.⸗A. 3½ 0 . 
Woſenſche do. 4% 102.10 Mein. 7⸗Gld 
do. 3¼ % 99,908 | Looſe — 22.20 
Verſicherungs · Ge ſellſchaften. 
Aachen⸗Münch Elberf. F. 2410 —— 
Feu —.— I Germania 45 5800. 00b 


Magd. Feuer. 240 —.— 
do. Rückv. 45 


Preuß Leb. 45 —.— 
Preuß. Nat. 66 —.— 


in ihren erſchwerenden Einzelheiten noch viel 
weiter geht als die Oberpräſidialverfügung für 


die Being der Mitglieder bezw. der Einzuführen⸗ 


—.— do. Ser. 7. 8. 4% 99806 


a. O., Frl. von Verſen⸗Züllchow; für Kinder⸗ 
pflege Frau Dr. Schütt⸗Bredow g. O., Frau 
Apotheker Kliſch⸗Züllchow; für Krankenwäſche 
und Kleidung Frau Rentiere S. Borngiehſer⸗ 
1 a. O.; in Frauendorf Schweſter Johanna 
nitte j 

Die Beſorgung der geſchäftlichen Angelegen⸗ 
heiten haben außer den Unterzeichneten die 
Herren Dr. Schütt⸗Bredow und Dr. Thomashoff⸗ 
Bredow übernommen. 

Die Anſtalt wendet ſich vertrauensvoll an 
alle, welche ein Herz haben für ihre leidenden 
Mitmenſchen, mit der Bitte, das Werk zu för⸗ 
dern und an demſelben mitzuhelfen. Gaben aller 
Art, Wäſche, Geräthe, Lebensmittel u. ſ. w., Geld⸗ 
beiträge ſind willkommen und werden von den 
Genannten ſowie von der Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung entgegengenommen; über dieſelben wird 


ihm wohl ſchwer werben, die Gertrud 
bewegen, mit ihm in den Tod 
iſt es ihm aber, vielleicht mit 
doch gelungen. f 
geſtern den Rohrpoſtbrief unterſchrieben. 

— In der heute beendeten Ziehung der 
6. Großen Verlooſung zu Baden⸗Baden fiel der 
1. Hauptgewinn im Werthe von 30 000 Mark 
auf Nr. 194 392, der 2. Hauptgewinn im Werthe 
von 10 000 Mark auf Nr. 106 912. 
winne im Werthe von je 3000 Mark fielen auf 
die Nummern 139 815 und 187017. Zwanzig 
Gewinne im Werthe von je 800 Mark fielen auf 
die Nummern 4667 30 276 32561 47438 58372 
63 625 69 896 107 549 121134 127 148 
133273 153 134 154 125 155 350 155 463 
161228 170 022 175248 212039. 213 406. 
Zwanzig Gewinne im Werthe von je 400 Mark 


Zwei Ge⸗ 


öffentlich quittirt, über ihre Verwendung Rechen⸗ fielen auf die Nummern 17555 19 594 35 142 


ſchaft abgelegt werden. 

Hülfsbereiter ſind im Umlauf. 
Im Auftrage: 

Kliſch, Apotheker. Netzel, Ortsvorſteher, 


als Vorſitzender. 


u ee 
— folgende Gedicht von Ludwig Fulda: 


Literatur. 
Ludwig Anzengrubers Geſammelte 
Werke. Neue wohlfeile Ausgabe. Erſcheint 


vollſtändig in 60 Lieferungen zu 40 Pf. 
Stutigart, J. G. Cotta'ſche Buchhandlung Nach⸗ 
folger. Wir können dieſe Ausgabe, in der 
Anzeugrubers Gemüthstiefe, Schalkhaftigkeit, 
Lebensweisheit uns entgegentritt, warm empfehlen. 
Es iſt bereits Lieferung 32 erſchienen. [457] 
Forſt⸗ und Jagd ⸗ Kalender 1898. 26. 
Jahrgang von Dr. M. Neumeiſter und H. Behm. 
Zu dieſem trefflichen Kalender iſt ſoeben der 
zweite Theil erſchienen. Berlin bei Julius 
Spriuger. Preis für die Käufer des erſten 
Theils 2 Mk., ſouſt 3 Mk. Beide Theile 
4,20 Mk. Zweiter Theil: Statiſtiſche Ueberſicht 
und Perſonalſtatus der Forſten des deutſchen 
Reichs und der deutſchen Forſtverwaltungen auf 
Grund amtlicher Mittheilungen. Nachrichten über 
die forſtlichen Unterrichtsanſtalten Deutſchlands, 
Oeſterreichs und der Schweiz, über Forſtvereine 
und Statiſtik der öſterreichiſchen Staats⸗ und 
Fonds⸗Forſte, ſowie Waldfläche der Schweiz und 
Perſonalſtatus der ſchweizeriſchen Forſtbeamten. 


456 ] 

A. Slaby, Die ben e ge. Mit 
22 Abbildungen und 2 Tafeln. (Verlag von 
Leonhard Simion in Berlin.) Nach einer populär 
gehaltenen Einleitung über die Art der Hertz'ſchen 
Strahlen und die Methoden, dieſelben hervor⸗ 
zurufen, bringt Prof. Slaby den erſten authen⸗ 
tiſchen Bericht über die in ſeiner Gegenwart von 
Marconi in England angeſtellten Verſuche mit 
der neuen Telegraphie. Der Hauptinhalt der 
Schrift bezieht ſich indeß auf die von dem Ver⸗ 
faſſer ſelbſtſtändig durchgeführten Verſuche, zu 
denen ihm bekanntlich die königlichen Gärten an 
der Havel zur Verfügung geſtellt waren. Be⸗ 
ſonderes Intereſſe erwecken die ausführlich mit⸗ 
getheilten Verſuche, welche der Verfaſſer mit 
Unterſtützung der Luftſchifferabtheilung vorge⸗ 
nommen hat. 3 gelang ihm, auf die Ent⸗ 
fernung von 21 Kilometern deutliche Telegramme 
zu ſenden, die in der vorliegenden Broſchüre 
autotypiſch wiedergegeben find. In einem Ans 
hang hat der Verfaſſer die von ihm gebauten 
und benutzten Apparate unter Wiedergabe aus⸗ 
führlicher Konſtruktionszeichnungen beſchrieben, 
welche die Abweichungen von den Marconiſchen 
Apparaten deutlich erkennen laſſen. r Dies 
jenigen, welche ſich mit der praktiſchen Ausfüh⸗ 
rung der Funkentelegraphie beſchäftigen, enthält 
die Schrift eine Fülle von wichtigen und inter⸗ 
eſſanten Fingerzeigen, deren Beachtung manche 
Mißerfolge erſparen dürfte. - [4831] 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 20. Dezember. Zu der Liebes⸗ 
tragödie in der Schulzendorferſtraße wird noch 


manns Buckow iſt, wie ſich jetzt herausſtellt, 
ſchwerer, als man Anfangs glaubte. Buckow 
war, als er in das Krankenhaus gebracht wurde, 
noch bei voller Beſiunung, verlor aber im Laufe 
des Spätabends das Bewußtſein und hat es bis 
jetzt noch nicht wiedererlangt. Die Kriminal⸗ 
polizei wollte ihn heute vernehmen, konnte aber 
unter dieſen Umſtänden nicht dazu kommen. 
Der Prinzipal Buckows hatte ihn bereits an⸗ 
gezeigt und war ſchon am Freitag Nachmittag 
mit einem Kriminalbeamten in ſeiner Wohnung, 
in der verſchiedene aus dem Geſchäft entwendete 
Sachen gefunden und beſchlagnahmt wurden. Der 
junge Mann ſchrieb daraufhin am Freitag Abend 
an Herrn Sonnenbrodt, bei dem er erſt ſeit Oktober 
d. J. in Stellung war, einen Brief, den er ihm 
mit einem entwendeten Wechſel durch einen 
Dienſtmann zuſchickte. Hierin heißt es: „Haben 
Sie Erbarmen mit einem Uuglücklichen, der durch 
bodenloſen Leichtſinn ruinirt worden iſt!“ Der 
Prinzipal konnte jedoch au der Sache nichts 
mehr ändern, da die Anzeige bereits erſtattet 
war. Den Brief an den Radfahrerverein „Hohen⸗ 
zollern“ hat Buckow bereits am Freitag geſchrie⸗ 
ben und zum Verſenden erſt geſtern Abend fertig 
gemacht. Mit ſeinem Klubgenoſſen, der ihm den 
Revolver entwand, dann aber wieder zurückgab, 
weil er die Mittheilung Buckows nur für Re⸗ 
nommage hielt, ſprach er ſchon von dem Briefe. 
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Liſten zur Eintragung 41 554 51702 54863 56 290 76 855 80 426 


81167. 101 336 121604 146 206 157 962 
170 668 170 923 175 987 181 646 184 269 
193 855. 

— In der „Deutſchen Dichtung“ (Heraus⸗ 
arl Emil Franzos) finden wir das 


Statiſtik. 

Ein Engel ſitzt vom Morgen bis zum Abend 
Im himmliſchen ſtatiſtiſchen Bureau 
Und zählt die Thränen, die auf Erden fließen. 
Alljährlich dann in mächtigen Regiſtern 
Summirt er ſie mit Sorgfalt, jeder Art 
Von Thränen ein beſonderes Folio widmend. 
Alljährlich bucht er als die größte Summe 
Die heimlichen, die ſtillen, ungeahnten, 
Geweint des Nachts von Menſchen, die am Tag 
Luſtwandeln geh'n mit lachenden Geſichtern. 

Kolmar i. Elſ., 20. Dezember. Heute 
früh kurz vor 4 Uhr fuhr vor dem hieſigen 
Güterbahnhof ein in die Station einfahrender 
Güterzug in einen zur Abfahrt bereitſtehenden 
Güterzug. Die Maschinen beider Züge ſind 
ſchwer beſchädigt. Eine Reihe von Wagen iſt 
theils zertrümmert, theils erheblich beſchädigt. 
Dem „Elſäſſer Tageblatt“ zufolge iſt ein Bremſer 
odt, ein anderer ſchwer verwundet. Man ver⸗ 
muthet, daß der Nebel, der die ganze Nacht über 
auf der Station lag, die Beamten irregeführt hatte. 
Der Verkehr iſt geſperrt. 
Luxemburg, 20. Dezember. Heute früh 
fand in den Hochöfen in Eſch eine Keſſel⸗ 
explofion ſtatt; fünf Perſonen wurden getödtet, 
eine tödtlich verletzt. Außerdem erhielten vier weitere 
Perſonen Verletzungen. 
Paris, 17. Dezember. Eine Schriftſtellerin, 
die als Verfaſſerin von Feuilletonromanen für 
Volksblätter vor etwa zwanzig Jahren große 
Erfolge zu verzeichnen hatte, Frau Mie 
d' Aghonne, mußte ſchon ſeit einiger Zeit jo 
kümmerlich durchkommen, daß ſie beſchloß, Hungers 
zu ſterben. Sie war iriſcher Herkunft und ſcheint 
die Liebe zu ſtarken Getränken von ihren Vor⸗ 
fahren geerbt zu haben. Wenigſtens behaupteten 
ihre Nachbarn, man hätte ſie oft in betrunkenem 
Zuſtande geſehen. Die ſiebzigjährige Frau war 
ſo energiſch, vier Wochen lang keine Nahrung zu 
ſich zu nehmen. Als man geſtern nach ihr 
chaute, war ſie ſchon ganz erſchöpft, und alle 
Pflege, die ihr geipeudet wurde, kam zu ſpät. 


beköſtigung Frau Ortsvorſteher Netzel⸗Bredow Einem Freunde gegenüber äußerte er, es werde 


Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 20. Dezember. Vor der achten 
Strafkammer des Landgerichts als Berufungs⸗ 
inſtanz wurde heute in dem Beleidigungsprozeß 
des a Haber Sedlatzel gegen den O se „ 
meiſter ſerrn v. hach das a rei⸗ 
ſprechung lautende Urtheil der erſten Juſtanz be⸗ 
ſtätigt und dem Kläger die Koſten auferlegt, 
nachdem der Vertreter des Beklagten erklärt 
hatte, fein Mandant habe nicht die Abſicht gehabt, 
den Privatkläger durch ſeine Ausſage vom 6. 
Januar d. Js. zu beleidigen. Herrn v. Mirbach 
wurde der Schutz des § 193 zugebilligt. 


Humoriſtiſches ; 
aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 
Berlin SW.). Vierteljährlich 1,30 Mark, Einzel⸗ 
nummer 10 Pf. 
Auf der Hochzeitsreiſe.] Sie: „„Dait Du 
die beiden Billets ſchon genommen?“ — Er 
(Profeſſor): „Himmel, Himmel — jetzt habe ich 
in der Zerſtreutheit nur ein Billet für mich ger 
nommen.“ dr 
[Durch die Blume.] Unteroffizier (um 
Einjährigen, der Verſchiedenes falſch macht): 
„Einjähriger, was war gleich Ihr Vater?“ 5 
Einjähriger: „Gutsbeſitzer, Herr Unteroffizier. 
— Unteroffizier: Gutsbeſitzer? Da möchte id) 
die Kartoffeln ſehen, die der baut!“ 
[Wie man: jpricht.] „Sie nehmen ſich zu 
viel heraus“, ſagte der Schutzmann zum Dieb, 
als er der Dame das Portemonnaie aus der 
Taſche zog. a 
Im Reſtauraut.] Gaſt: „Kellner, ich hab 
'ne Portion Leber und nicht Leder beſtellt.“ 
[Nach dem Wohlthätigkeits⸗Konzert.] Tochter 
(abgeſpaunt): „Vier Piecen habe ich geſungen, 
das geht über meine Kräfte!“ Vater: 
„Nun denke mal erſt, was wir haben aushalten 
müſſen!“ 


CC A VET EEE — 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 20. Dezember. Das deutſche 


Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. 
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Rumpf zu P 


hide des Meine, 


Das Mädchen hat auch erſt 


Flaggſchiff „Deutſchland“ wurde geſtern früh i 
ortsmouth erwartet und als daſſelbe bis 
Uhr Abends von Dover 


den ſtarken Nebel aufgehalten ſei. 


Spithead vor Anker. Admiral Seymour machte 


willkommnen. An Bord der „Deutſchland“ be⸗ 


der deutſche Konſul Beale. 
ſich Prinz Louis Battenberg an Bord der 


von England den Prinzen Heinrich zu begrüßen, 


Osborne reiſte. Am 21. d. Mts. wird das 
deutſche Geſchwader ſeine Reiſe nach Oſtaſien 
fortſetzen. Die Fahrt der deutſchen Schiffe durch 
den Nebel und ohne Verbindung mit einer 
Signalſtation wird in Marinekreſſen als eine 
glänzende ſeemänniſche Leiſtung betrachtet. 

Wie der „N. A. Ztg.“ beſtätigt wird, 
iſt die Einberufung des preußiſchen Landtages 
zum 11. Jaunar in Ausſicht genommen. Die 
für dieſe Tagung beabſichtigten wichtigeren 
Vorlagen, darunter der Staatshaushaltsetat für 
1898 und eine Kreditforderung von 100 Millio⸗ 


preußen behufs Stärkung des Deutſchthums, 
werden dem Landtage ſofort bei ſeinem Zuſam⸗ 
mentritt zugehen. 

— Die Wirklichen Legationsräthe und vor⸗ 
tragenden Räthe im Auswärtigen Amt, Dr. 
Hammann und Dr. Mumm von Schwarzenſtein, 
ſind zu Geheimen Legationsräthen ernannt 


r „N. A. Ztg.“ zufolge entbehrt die 
Nachricht des „Sunday Special”, daß zwiſchen 
Deutſchland und Italien ein Abkommen wegen 
eventueller Ueberlaſſung einer Kohlenſtation auf 
Sizilien an Deutſchland getroffen worden ſei, 
jeder Begründung. g 

Köln, 20. Dezember. Der „Köln. Ztg.“ 
wird aus Berlin gemeldet, die Nachricht von der 
Beſitzergreifung Port Arthurs durch Rußland ſei 
keineswegs den deutſchen Politikern unerwartet 
gekommen. Die Frage der Beſetzung wäre über⸗ 
haupt nur eine Frage der Zeit geweſen. Sie 
habe keinerlei aggreſſive Bedeutung und kollidire 
in keiner Weiſe mit den deutſchen Intereſſen in 
Oſtaſien; man dürfe im Gegentheil annehmen, 
daß die gleichzeitige Beſetzung der Kiaotſchau⸗ 
bucht durch die Deutſchen und des Hafens 
Port Arthur durch die Ruſſen eine Fortſetzung 
des bisherigen Zuſammengehens Deutſchlands 
und Rußlands ſei. 


Peſt, 20. Dezember. Der Minister am 40 G., 


königlichen Hoflager, Baron Joſika, hat des 
miſſionirt. 

Prag, 
czechiſchen Juden, welche bisher jungezechiſch 
waren, beſchloſſen in einer geſtern Abend ab⸗ 
gehaltenen Verſammlung, mit Rückſicht darauf, 
daß bei den letzten Exceſſen neben den deutſchen 
auch czechiſche Juden geplündert worden waren, 
der czechiſchen Partei die Gefolgſchaft zu kün⸗ 
digen. Gegen den Prager Bürgermeiſter und 
mehrere czechiſche Führer wurden Mißtrauens⸗ 
votums angenommen. 

Trient, 20. Dezember. Wie verlautet, ſoll 

General Baratieri wegen irredentiſtiſcher Um⸗ 
triebe demnächſt aus Oeſterreich ausgewieſen 
werden. 
1 Rom, 20. i In der heutigen 
amm ug waren | u. 
Trotzdem die Gruppen Prinetkf, Forti, Giolitti, 
Cavalotti und die Sozialdemokraten N geeinigt 
haben, die heutigen Erklärungen der Regierung 
zur Debatte 
mit einer 
durchzudringen. 

Bareelona, 20. Dezember. Der Polizei 
iſt es gelungen, einen der Männer feſtzunehmen, 
welche ein Individuum überredet hatten, den 
General Weyler zu ermorden. Die Polizei 
fahndet jetzt noch auf zwei andere in dieſe Ange⸗ 
legenheit verwickelte Männer. 

London, 20. Dezember. Nach Privat⸗ 
meldungen aus Shanghai haben die Berather 
des Kaiſers von China die Ueberſiedelung des 
Hoflagers nach Nanking vorgeſchlagen. China 
habe den Eugländern Avancen gemacht, das 
Yangtjethal zu übernehmen und den Weſtriver 
unter ſeinen Schutz zu ſtellen. Die britiſche 
Flotte, welche zur Zeit in den chineſiſchen Ge⸗ 
wäſſern 28 Schiffe zählt, ſoll um weitere zwanzig 
vermehrt werden. 

Athen, 20. Dezember. General Smolenski 
iſt geſtern zum Abgeordneten von Attika gewählt 
worden. 


ehrheit von 35 bis 40 Stimmen 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 20. Dezember wurde für inländiſches 
Getreide ac. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
134,00 bis 138,00, Weizen 180,00 bis 183,00, 
Gerſte 145,00 bis 160,00, Hafer 137,00 bis 
139,00 Mark. 
130,00 bis 135,00, 


Stettin: Roggen 


Weizen 175,00 bis 180,00, Gerſte 140,00 bis , 
148,00, Hafer 128,00 bis 136,00, Kartoffeln 


36,00 bis 40,00 Mark. 
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41101, 00000 do. L. B. Gib. 4% —,— 
4% %,066 | Shöft. 5 en 3,508 


Bavieribr. Hohenkrug 4% —. 


n 1 

6 Weizen 177,00 bis 179,00, Gerſte 129,00 
noch nicht ſignaliſtrt 140,00, Hafer 134,00 bie 
war, glaubte man, daß es durch den herrſchen⸗ 


ſich ſofort auf, um den Prinzen Heinrich zu be⸗ Hafer 143,00, Kartoffeln 40 
Pla 


gaben ſich der Botſchaftsſekretär Graf Hatzfeldt, Weizen 185,00 bis 190,00, 
der Militärattachee Korvettenkapitän Gülich und 145,00, Hafer 130,00 bis 138,00, Kartoffeln 
Um 7 Uhr begab 36,00 Mark. 


„Deutſchland“, um im Auftrage der Königin 184,00 bis 190,00, 
worauf dieſer ſpäter an Land fuhr und nach bis 42,50 M 


nen für Anſiedelungszwecke in Poſen und Weſt⸗ 


20. Dezember. Der Verband der feit, dann 


Baummn 


u ftellen, hofft die Regierung doch, G 


Platz Auklam: Roggen 132,00 bis 134, 


137,00 Mark. 


Anklam: Roggen 139,00 bis 3 


8 Gegen 6 Uhr Weizen 170,00 bis 185,00, Gerſte 129.00 
20. Min. trafen endlich die „Deutſchland“ und 140,00, Hafer 130,00 bis 137,00, Kartoffeln 
„Gefion“ in Portsmouth ein und gingen bei 34,00 bis 40,00 Mork. 


Stralſund: Roggen 1 5 Gerſte 141,0 
ark. 1 

128,00 bis 132,00 
Gerſte 128,00 b 


Platz Stolp: Roggen 


Stolp: Roggen 125,00 bis 138,00, Weizen 
Gerſte 128,00 bis 161,00 
Hafer 130,00 * 140,00, Kartoffeln 27,00 
ax } 
Naugard: Roggen 127,50 bis 132,5 
Ba a 7 1 1 15 0 ne 
„00, er 8 137,00, Karto 
34,60 bis 40 Mark. 15 lie 
Kolberg: Roggen 127,50 bis 134,00; 
Weizen 183,00, Gerſte 128,50 bis 140,00, Hafer 
136,00, Kartoffeln 36,00 bis 46,00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 127,50 bis 135,00; 
Gerſte 148,00 bis 151,00, Hafer 128,00 biñ 
136,00, Kartoffeln 28,00 bis 32,00 Mark. 


— 
oo 


Ergänzungs⸗Notizen vom 18. Dezember. 

Platz Berlin: Roggen 145,00, Weizen 
8 Hafer . er - 

’ g: oggen 134,00 bis 
140,00, Weizen 136,00 bis 189,00, Gerſte 
132,00 bis 146,00, Hafer 140,00 Mark. } 


Weltwarktpreife, 

Es wurden am 18. Dezember gezahlt lolo 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 8 

Nework: Roggen —,— Mark, Weizen 
210,10 Mark. 

Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 


212,25 Mark. N 
Odeſſa: Roggen 152,15 Mark, Weizen 
Riga: Roggen 153,30 Mark, Weizen 

210,35 Mart * 5 


205,60 Mark. 


Magdeburg, 20. Dezember. Zu der. Korn⸗ 
ucker exkl. 88 Proz. Nendement 10,00 —10,12½, 
achprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,15 bis 

8,00. Feſt. Brod⸗Raffinade I. 23,25 bis —,—. 


Brob-Ra 23,00 —.— Gem. 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,52 bis —,.—. Gem. 
Melis I. mit Faß 22,75 bis —,.—. Nuhig. 


Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg 
per Dezember 9,37 ½ G., 9,42½ B., per Januar 
h b „45 B., per Februar 9,47 ½ bez., 
9,50 B., per März 9,52½ G., 9,55 B., per 
April 9,60 G., 9,62 ½ B. — Stetig. Anfangs 
ſchwächer. 

Köln, 20. Dezember. Rüböl loko 60,00. — 
Wetter: Schön. 

Hamburg, 20. Dezember, Worum. 11 Uhr. 
Kaffee. (Dormittagsbericht.) esd aperage 
Santos per Dezember 32,50 G., per Mär 
33,00 G., per Mai 33,75 G., per Septembei 
34,50 S8. : 

Hamburg, 20. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Buser. (Vermittagsbericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement neue Uſauce, 
frei an Bord Hamburg per Dezember 9,37 ½ 
der Januar 9,45, per Februar 9,55, per 
März 9,60, per Mai 9,70, per Inli 9,80 


Stetig. u 188 
20. mber. Petroleum 4,95 

hig, 88580 2 

Peſt, 20. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Welzen loko unverändert, per 
Frühjahr 11,92 G., 11,93 B., per September 9,32 
„ 9,33 B. Moggen per Frühjahr 8,62 G., 8,65 
B. Hafer per Frühjahr 6,36 G., 6,38 B. 
Mais per Mai⸗Juni 5,41 G., 5,42 B. Kohlraps 
loko 13,00 G., 13,50 B. Wetter: Schön. 

Slasgow, 20. Dezember, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Mixed numbers war⸗ 


Wetterausſichten 
für Dienſtag, den 21. Dezember. 
Zeitweiſe heiter, vielfach neblig bei mäßigen 
nördlichen Winden und wenig veränderter Tem⸗ 
peratur; keine erheblichen Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 18. Dezember. Elbe bei Auſſig + 0,98 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,27 Meter.) 
— Elbe bei Magdeburg + 1,95 Meter. 
Uuftent bei Straußfurk + 1,65 Meter. 
Oder bei Ratibor 4 1,18 Meter. — Oder ben 
Breslau Oberpegel + 4,98 Meter, Uunter⸗ 
petzel — 0,38 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
+ 1,26 Meter. — Weichſel bei Brahemünde 
+ 2,24 Meter, — Warthe bei Peſen + 0,78 
Meter. — Au 17. Dezember: Netze bei lſch 
+ 0.85 Meter. 


— 
* 


—. 


Bann — 1 

. j 
soide DEIUENSTONG, 
„ Bammte, Plüſche u. Velvete liefern direk 
2 an Private. Man verlauge Muſter von 


von Elten & Keussen, Crefeid, 
Fabrik und Handlung. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. enen 400 
Eu „ 4% 55,508 iſb. 3% —.— ank für Sprit Dise.⸗Com. 8% 199.00 
. 40% 102,005 —— 4% —.— u. Prod. 3½¼ % 68,60 b . Dresd. B. 8418,75 
üb.⸗Büch. 44 167.500 Gal. C. Low. 5% 106,75 Bert. s. B. 4 131.000 National. 6¼ 96 150,006 
Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 148,10b do. Hdlsgeſ. 4% 173,90b Pomut. Hyy. 
wigshafen 4% —.— „ Mittmb. 4% 99,258 Bresl. Disc. 5 coup. 6% 156. 00b 
Marienburg- stein 5% —.— Bau 6½ 121, O0bes Br, Center BR 
Mlawka 4% 82,50 | Most, Breit. 3% —,— Darmſt. G. 8/% —,— Bod. 9½% 170.503 


B. 9% 206,75 Reichsbank 7½ K 161. 10% 
Daa ber 5% 118,100 


Gold- und Vapiergeld. 


N N er. 5% —— J Hulaten 9,705 Engl. Bantist 2.855 
2 m do. Wien 4% 256,000 — St 825 But 5 3 n 80% 
2 20 Stücke . . 2 
— 41858 Nuſſiſhe Rot. 216. 4% 
Discont. 5 101. 
Auduſtrie- Papiere. Be - . a 5 
Brebow. Zuderiabr. 4% 56,000 ] Harb. Wien Gum.  20%425,0966 6 Proz ut, . 
iurichshall rl L. Löwe n. Co. 20% 462,506 Mrivatdisec it 4% / 20. De zor. 
Leopotbahell 8/5 78 Töbeg] Magdeb. Gas Gef. 6%128,008 de r ee lcd bc 
Oranienburg 6-156 7 J Görlitzer (conv.) 10%192,7566 Amſterdam 8 T. 2% | me 
To. StBe 0 150,75 do. übers) 862580064 | de. 2m. 2½% | 167,758 
2 . 15% 200,75b [ ] Halleſche 28%555 30 Belg Plates T. 2e RN 
S Staßfurter 11% 172% SI Hartunaun 719,0 da 2 M 2m 900 
Union 8% 124,250 SI Poum. (couv.) 143754808 London 8% 2 * 2 Sb 
Brauerei Elyſium 8 — Schwarzkopf h do. 3 2 = 
Möller u. Holberg, 0% —— s St. Vule 1. B. 8% 175.250 Paris 8 T 2 * 1100 
P. Chem. Pr.⸗Fabrit 10% —— [ Stöwer Fahrr. 12 195,806 da 2 M. 2 7055 
P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —— Norddeutscher Nond 108.2500] Wien, ö. W. 7. 1 21905 
St. Chamoött⸗Fabrif 15% 379, 7ö bo Wühelmshütte % 66,506 de 2m. 4 2 108100 
Stett. Walzm.⸗Act. 30% —,— Siemens Glas 11%224 0066 Schweiz⸗Pl.8 T. 3 % 5 
St Beraihloheße. 14% —— Stent Ve, Cement 7163008 Jil. Bi. 10 2. 5 K Rz 
St. Dampfm.⸗A.⸗G. 13½% —— Stralſ. f. %% 132,000 8 . 2% 23158 
Gr. Mferdeb.⸗Gei. N de. 3 M % 2250 


E 
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Stettin, den 15. Dezember 1897. 


„Bekanntmachung. 
Die Lieferung 
8300 qm Granit. Reihenſteinen I. Klaſſe, 
7300 qm "Granit- Bürgeriteigplatten, 
1500 m Granit⸗Bordſchwellen, 
8600 m Granit ⸗Sohlſte inen, 
300 m Granit⸗Bogenbordſchwellen, 
300 m r 
100 cbm Doppelmoſaik 
— Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 9 
n 19. Januar 1898, Vormittags 1 Uhr 
im Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer — neh 
letzten Termine verſchloſſen und mit eutiprechender Auf⸗ 
000 verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung 
n in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
ſolgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 2 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Der Magiſtrat, Hochbau-Deputation. Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 15. Stefi, den 15. Dezember 1897. 1897. 


Bekanntmachung. 


. ag Salingre⸗Stift frei geweſenen Wohnungen 
Nr. 7 im Erdgeſchoß und Nr. 23 eine Treppe hoch ſind 
anderweitig verliehen, was den Bewerberinnen une die: 
in ſtatt beſonderen Beſcheides hierdurch mitgetheilt 
wir 

Der Magiſtrat. 


Salingre⸗Stifts⸗ Deputation. 


Stettin, den 20. Dezember 1897. 
Die der Stadtgemeinde Stettin eigenthümlichen beiden 
Bauparzellen Nr. 7 und 8 zwiſchen dem Bollwerk, 
Heiligengeiſtſtraße und der verlängerten Schützengarten⸗ 
ſtraße mit einem Flächeninhalt von 984 und 786 am 
ſollen öffentlich meiſtbietend verſteigert werden. 

Zur Eutgegennahme der Gebote 1 auf 
Donnerſtag, den 3. Februar 1898, 
Vormittags 10 Uhr, 
ir unſerent Geſchäftszimmer, Rathhaus Nr. 23, Termin 
an. Die Verkaufsbedingungen nebſt Lageplan können 

vorher ebendaſelbſt eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. 


Kranken- und Sterbekasse 
für Geſellen, Lehrlinge und Arbeiter der 


Schlosser-Innumg. 


Dienſtag, den 21. d. Mts., Abends 8 ¼ Uhr, im 
Lokale des Herrn Dittmer, Breiteſtraße 11: 


Anferord. General-Verlammlung. 


Abänderung der 88 38 und 42 des Statuts. 
a Der Vorſtand. 


F. Schröder, Leichenfommiſſar, 
empfiehlt ſeine Holz⸗ und Metallſärge, übernimmt 
ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen 
Bellevueſtr. 13. Telephon 1212, 


Soeben eingetroffen: 
erlag von C. Regenhardt, Berlin W. 35 


A C. Regenhardts 


anach 1898 


Nachſchlagebuch für Jedermann 
4 über alles 2 hub was im öffeutt. Leben, in Ausühun 
L. Beru, in Geſell Se i. d. Unterhaltung zu wiſſen nötig ik 


Uus b reichen Inhalte d. Almauachs feien hier uur genannt: 


. Arztl. Anſtalten Jahr, das, des Ackerbaues 
Amtsvorſteher, t, das, der Börſe 
Armee u. Marine: Standorte Jah das, der Bühne 
ja 
Jahr, das, der Finanzen 


Bäder und Kurorte t, das, mit ſ. Erfindungen 
Jahr, bes 8, Pes babe 
4 en. = 
Br, — der Kolonien 
8, m.. b bete unt . 
Sat r. ge in der Kun 
Jahr, das, in der Litteratur 
Jahr, das mediziniſche 
2 das meteorologiſche 
J das e 


Staaten 


Mu ſeen 
eher u. ihre Gehälter 
Dundesrats⸗Mitglieder 
Sivilliſten aller Staaten 
Datumanzeiger v. 1769-1962 
Einwohnerz. d. Länd. u. Städte 
Ein- u. Ausfuhr der Staaten 
Fiſenbahn⸗Direktionen 
3 Nee Tafeln 

Erfind. utdeck. all. Zeiten 
Jabrdufpetloren 

achſchulen 

albs Wetterprognoſen 

r aller Staaten 

. le, 7 der Erde 


Et 1 der Rechsanwälte 
Ga u. Penſion d. Beamten 
Genealogie d. Fürſteuhänſer 


te 
Perle 
Geſchichtstafeln 
Gewichte, Maße und Miiuzen 
Gold- u. n 
aubelöfizu.deutich.feit 1.7.96 
Andelsftent.bentf‘ — Amerika 
andel der Schupgebiete 
Handel und —— ahrt 


r, das, in der Mufik 
. das, Ber — — ei 
das, des U 
das teiffen chaftiche 
inetograp. 
Riccheus Behörden 
— — deutſche 
ate 
Kreisärzte - Kreistierörzte 
Landräte u. Landrat late 
Landtags⸗Abgeorduete 
Miniſterien 
Papſt, dere u. d. heil. Kollegium 
Poſttärife u. Poſtanſtalten“) 
Saher e- Aggeordnere 
Schulen — Schulinſpektoren 
Staats beamte, ca er 
Staats⸗Hanshalt 
Staatsrat, Mitglieder er 
Taubſtummen⸗Auſtalte 


Handelskammer Temperaturen Euro 8 

Sandee ba — des Jahres — 

Handel Wach fe hep G. bühren 
— 0 Aide J vom 1. 7. 1896 
ofämter der Fülrſten ng» und Zinſeszinstabellen 


8 ) Sofort auffindbar auf beigegebener Karte. 


Regenhardts Almanach 


ein kleines Staatshandbuch, 500 Seiten ſtark, enthält 
Alles, was ein Staatsbürger wiſſen foll und muß! 
Preis broſchiert „4 1.—, gebunden 1.50. 


Wir halten den Almanach für das beſte 
Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 
für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 
toir, Bureau ꝛc. fehlen ſollte. Wir haben daher 
eine genügende Zahl von Exemplaren be⸗ 
zogen und bieten dieſelben in unſern Läden 
Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 zur An 
ſicht und zum Verkauf, gut geheftet zu 

1.70, gebunden zu 1,50 / an, nach 
aſerhel für 1,30 / reſp. 1, 80 0. 
bei yortafreier Juſendung 

N. Grassmann's Verlag. 


2 


6 Stuben. 


Grünhoferſteig 1 it die Bel⸗Etage v. 6 Jummeru 
vebſt großer De: Veranda ſofort oder fpäter zu 
nermiethen bei Director Petersen. 


5 Stuben. 
Paradeplatz 14, 1 5 2 herrſchaftl. Wohnung von 
5 Zimmern. Balkon, Badeſt. u. reichl. Zubeh. zu derm. 


marckſtr. 10, 5 Be mit Zubehör ſofort 


022 später zu vermiethen. 
oltfeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 5 
( Vorderzimmer), Balk., Badeſt, ꝛc. zum 1. 4 


4 Stuben. 


8 


Talon 20, ect von 4 inner, Gasen 


Badeſtube und allem 


Dermiethungs- 


Heinrich Scheeffer, 

Liqueur-Fabrik u. Destilintiem, 

Import von Rum, Arrac und Cognac, 

Gegründet 1803. Frauenſtr. 19, 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen alle Arten 


— Liqueure 


Orient-Sondermhrt 


mit dem von uns eigens gecharterten 
schnelldampfer „B ohemia“ vom @esterr. Lioyd 


wird bestinmt angetreten. 
Abreise aus Genua 1. Februar. Dauer 39 Tage. 
Preis 1200 bis 2000 Mark nach Lage der Kabinen 


einschliesslich: Fahrt, Führung, Verpflegung, Besichtigungen und Landausflüge. 


Er en 
hochfeiner Qualität, in /, % und % Ltr. Füllung. 
Specialität: Treuer Schäfer (Normal-Bitter), à Ltr. M. 2,25, 
ferner: „Cordial Rothwein“, ff. Wein ⸗ Liqueur, 
ſowie Cherry Brandy ü ½ ih 


ff. Grog, Glühwein: und Punſchextracte, wie 
Rum und Arrac⸗Punſch, Schlummer⸗Punſch, 
Burgunder⸗Punſch, Sehwed. Punſch zc. 


Run, Arrac und Cognac 
in allen Prelslagen bis zu den feinſten äehten Marken. 


Einige gute Plätze noch zu vergeben. 


e 


e 


Prospecte kostenfrei in 
Berlin M., Mohrensirasse 10. 
Gegründe Nicht zu verwechseln mit neu ent- Gegründet 
die durch Annahme einer ähnlichen 
Firma zu Irrthümern Veranlassung 
Feldbahn: 
3800 m transportable Gleiſe auf Stahlſchwellen montirt, 
160 Stück Stahlmuldenkippwagen, / ebm Inhalt, 
billigſt im Bean oder getheilt abzugeben. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau, 
standenen Reise - Unternehmungen, 
1868. geben. 1868. 
3000 m feſte Gleiſe und 
Gefl. Anfragen sub Chiffre H. V. 


FEC 
Photographie-Albums. 


Hierdurch zeige ich ergebenſt au, daß in meinen drei Geſchäften 


sämtliche Neuheiten 


komplet eingetroffen ſind und babe davon 
uſter im Schaufenſter 


zu größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenft einlade. 
Insbeſondere erwähne die ſo ſchnell beliebt gewordenen 


Neuen Hochformat 


in drei verschiedenen Grössen. 
Ferner meine 
Photographiealbums in Plüſch und 228 beſonders elegant und preiswerth. 
Photographiealbums in Schafleder, Badıette-, Safſftan⸗ ante, Juchten⸗ und Kalbleder 
in ganz neuen modernen Ausſtattun gen, ie ꝛc. mit den berfiebenften Innen⸗ 
theileu. in wirklich überraſchend großer Auswahl. 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ze. 


an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Schreibfedern-Reform 


„Es ist wohl überflüssig, erst noch heruor- 
zuheben, wie schr Soennecken als Autorität 

in diesem Fache anzuerkennen ist“ 
Ulustrirte Zeitung, Leipzig , Y 
Ri s System setzt an die Stelle hochtönender Namen, untauglicher 
Formen und unzähliger Sorten, die eine vernunftgemäfse Auswahl unmöglich 
machen — eine Einteilung der Federn nach ihrem Gebrauchszwecke und ihrer 

Geeignetheit für die Hand. 


N. 


r ee ee e 


E 


„Zuerst das Wesen der Krankheit aur diesem 
Gebiete erkannt zu haben, ist ein Verdienst, 
das wir unbestrittendemHersnF.Soennecken 
zuerkennen ** Papierzeitung, Berlin 


Le. De r „ msn 
z. , , ‚—f ẽ— mp“, ,, 
2 f Te — vorrätig, wo ftellen Fer 7 d verkaufe meine Photographiealbnins i in en Anartformat bereits v. 
an 238 aicht, wird disckt 1 ME. an; in Plüſch von 1,50 Mt. au, in Ganzleder von 2 Mi. an, in Kalbleder von 8 
Jede 2 j geliefert, 11 Große Photographie⸗Albums mit Mufik von 10 ME, an. 
( 30 Schrift Schrift Schrift Schrift 
ide — — R. Grassma 
mittel dick 
“3 2 SEE = e es 
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Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. Lindenſtr. 25. 


Die leitenden Grundsätze bei Khan d. FR ee schen Federn sind: 

4) Die Feder soll ihrem Zweck entsprechen und von gediegenster Be- 
schaffenheit sein. 

2) Die Elastizität muls so sein, dafs sie nicht nachteilig auf die Hand wirkt. 

3) Die Form richte sich nach der gewohnten Stellung der Hand beim schreiben. 


b F. SOENNECKEN Schreibwarenfabrik BONN. Leipzig 
e 


R. Stabreit, Ihrmacher, 
N 37 Breiteſtr. 37 9 
Zr verkanſt u. reparirt Uhren am billigsten unter Zjähr. Garantie. 
Y 3 B. Nickel⸗Uhren von 7 Mt. au, Silb. Herren ⸗Uhren von 12 ME. an, Sie 
ae Anmen Uhren von 14 Mark an, Gold. Damen⸗Uhren von 20 Mk. an, Gold. Herren» 


au Uhren von 40 Mk. an. Regulatore, Hänge⸗ und Stand⸗Uhren von 14 Mk. an, 2 2 
große Auswahl in Weckern, Ketten, Broſchen, Ohrringen und Ringen. 


Er] 


Erich Richter, - 


Obere Breiteſtraße 65, 
Droguen⸗ und Parfümerie⸗ Handlung. 
zer” Grösste Auswahl 


feinster Parfümerien und Toiletteseifen 
für den Weihnachtstiſch. 


2 Christbaum schmuck. 99% 


Ts — an __ und Goldwaaren billigst. = 


Wegen Todes fall 


Ausverkauf! 
1 Muſikwerke mE 


ler Art, als ſelbſtſpielende Symphonion-, Polyphon⸗, Adler: und Komet: E 
Muſikwerke in prachtvoller Tonfülle zahlloſe Muſikſtücke ſpielend, für jeden nun 
annehmbaren Preis. Muſikalbum enorm billig. — Alle erdenklichen 
Inſtrumente noch am Lager. Accordzither jetzt von 4 , Kinderzithern 
von 1,60 an. Ca. 400 meiſt nur beſſere und erſtklaſſige Harmonifas.— Es bietet 
ſich jedem Käufer eine ſeltene Gelegenheit, gut und ſehr billig zu kaufen. 


Paul Prasser’s W., 
Möunchenſtraße 39, neben der Feuerwehr. 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 
Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15, 


beehren ſich die Eröſſnung ihrer Wänden d ng > anzuzeigen. Unſer Lager von 
Kunſt⸗, Galanterie, Bijouterie⸗ und Leder⸗Waaren, 

3 Schreib- und Zeichen: Materialien, Papier⸗Confectionen, (& 
Petroleum⸗Salon-, Arbeits: und Hängelampen, 
Deutfchen, Franzöſiſchen und Eugliſchen kunſtgewerblichen 
Erzeugniſſen, Gruppen, Statuetten, Bü ſten, Sehaalen u. Vaſen 
in Bronce, Elfenbeinmaſſe, Terracotta, Bisquit⸗Porzellan, 

Majoliken, Jardinieren, Blumenſtändern, Candelabern, 
Candelaberſtändern, Ständerlampen, 
Schreibzeugen und Schreibtiſeh⸗ Garnituren, 
Nömifchen und Indifchen Broncen, 
Photographie⸗Album, Photographie⸗Ständern u. Photographie⸗ 

Kaſten, Photographie⸗ und Muſik⸗Mappen 


iſt mit allen Novitäten des In⸗ und Auslandes anf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und laden wir zum geneigten 
Beſuche ganz ergebenſt ein. 


Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfehlen 
ſeinſte Parfümerien (Toilette-Seifen, Taſchentuch-Parfüms ꝛc.) 
ſowie elegante, mit Parfümerien gefüllte Cartonagen 


in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


Schindler & Muetzell, 
Verkaufslager: Mittwochſtraße Nr. 11 — 12. 


Bis Weihnachten auch Sonntags geöffnet. 


nzeiger 
des Stettiner Grundbeper-Vereius. 


Wilhelmſtr. 20, Eliſabethſtr. 43, 3 Tr. Y, gut möbl. Nint. x vorn 
DDD 


er 
7 


47 


Kellerräume. 
Kaiſer Wilhelmitr. 5, 250 qm, hell u. trocken, us, Somteir, 


Pionieritrafe 2 iſt r ſofort oder 
spät. berrſchaftl. Wohn. v. 2 Ballon 3. v. 


Lindenſtr. 25, 1 Tr., WMitteleing., Hinterhaus eine "Lo Schlafitellen. Dismardplag 19 if ce Kees ba % Verne 
eine herrſchaftliche Wohnung von 4 S Stuben, He je un vn bc 1 an ordenk. Denesuefr. 47. Meller, tum eine andeitfihe Frau] "cs Daethe 1 Trepbe meh, a 
Kuche, Badeſube, Waſſerlloſet, Boden⸗ Näberes ei Frau Nüske, v. 1 Tr. zu | Werk ſtätten. 
kammer, Keller zum 1. April 1898 — ——— Läden. rinzenſtr. J. Eutreſol als Werkſtelle 
dermiethen. Näheres Kirchrlat 3, 1 Stube, Hammer, Küche. Linde 25 

3 Stuben. . a = 32 ein Laden zu vermiethen. 8 ae Zub, e 
r x ar 8 Zinner m. u. und Garten zum 1. 1. 98 > 1 — bei Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. la 5 


2 Stuben 


iurichſtr. 
ehen ait del 2 1 nt v 


ben 2 Möblirte Stuben. wen e Was oe due 


Men. x eee, ch rünme 
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nn VIREN EUR EIER IE PEN Klee? 


Die Billings “ie, mein Sind,“ fuhr der Poyſeus nach! „Detfeb, nein, ich kaun mich nicht käuſschen, TERN und wieder schrieb er: „Neune mich wöglich in dieter Stellung, zumal bel der R 
+ 


kurzem Nachdenken fort, „Du wirſt mich verſtanden, Sie find es wirklich,“ ſprach Hertha mit wild⸗ Du, wie einſt als herziges Kind, — auch ich kehr des Wii ters, lä 
= Sure 5 meine Idee begriffen haben. Der Ausdruck feines |Mopfendem Herzen, „o, eriunern Sie ſich nicht bab“ keine draußen in der Welt gefunden, der als ſie zurlictrat, ut Begin ag Bam ring 
Original⸗Roman von Felix Roderich. Geſichts, ſeiner Augen wird Dich alsdann ſchon] mehr ihrer kleinen Geſpielin, nicht Ihres letzten mein Herz entgegenflog, auch mich feſſelt kein] fortſchlummerte. 
(sw (Kachdruc verboten) auf- die richtige Spur leiten, ihm, wenn wir] Zuſammenſeins mit ihr?“ Band, Gott ſei geprieſen dafür in diefer Stunde. „Bleiben Sie 


n 1 i g 3 ? 1 f 0 jetzt bei ihm, Sander,“ ſagte der 

= » uns nicht getäuſcht haben, auch Deinen Namen] Wie das angſtvoll bebende Herz in ihrem Blick Du gabſt mir beim Abſchied den kleinen Rin Phyſikus zu dem drauße renden Wä 

| „Man müßte feine Gedanken zu unterftügen, ins Gedächtniß zurückrufen, um ihn ſchriftlich zu] ſich konzentrirte, um das aufleuchtende Erkennen er war mein Talisman ſeit zwanzig Jahren, 25 Schuß darf unter Nhe deen „fe 

nen eine beſtimmte Richtung zu geben ſuchen, firiren, wozu er jedenfalls die nöthige Kraft be⸗ in feinem tiefen, dunklen Augen aufzufangen. ich nannte Dich meine kleine Braut, weißt Du | werden,” 

bemerkte Hertha unruhig. figen wird. Und nun komme mit mir.“ . Und wirklich, ihr Herzschlag drohte ſtillzuſtehen, noch? — Und Du ſahſt mich fo ernſthaft an Er verließ mit Hertha das Hospital und 
zom, das hieße denn doch einem etwaigen] Hertha's Arm zitterte fo heftig in dem ſeinigen, wie ein verklärender Schimmer glückſeligen Er⸗ und jagteft ja. — Ich erinnere Dich jetzt daran, ſchlug auf ihre Bitte einen rings um die Stadt 

Delruge wiſſentlich Vorſchub leiſten, erwiderte] daß er fie beſorgt anblickte. 5 innerns überflog es plötzlich das bleiche Antlitz, Hertha, Du ſiehſt, daß ich nichts vergeſſen habe.“ führenden einſamen Weg ein. 

der Phyſikus, „nein, ich möchte mit Deinem Bei⸗ „Es wird am Ende eine zu ſchwere Aufgabe | feſter umſpannte er ihre kleine Hand, tiefe Rührung] Sie las dieſe Zeilen und vergaß Alles, die „Nun, Du haſt ein günſtiges Reſultat zu 


Atanbe beziehungsweiſe Deiner Perſon ein Experi⸗ für Dich ſein, liebe Seele! — Wollen wir es ſpiegelte ſich in dem feuchten Blick. ganze Welt, die Eltern, den ſchrecklichen Verdacht, melden, Mind?" fragt ier i 

9 nam, me 1 = ee erg aufgeben, vielleicht verdient er es gar i 1 5 wiſſen jetzt, wer ich bin?“ fragte ſie] der auf 3 und ihren eigenen ſpröden „Ja, Papa!“ . — e g ene 
Allein ſehen, ihn, ohne Dich zu n A nicht — eiſe. 1 tolz. Sich haſtig zu ihm niederbeugend, flüſtertef den Lächeln, „er iſt es, unſer f N 
Knabenzeit erinnern, an ein kleines Mädchen, 50 nein, ſprich nicht fo, Papa,“ unterbrach a ch haſtig zu ih 9 fl ächeln, „er iſt es, unſer Detlev, und der 


Er beugte, mühſam zuſtimmend, das Haupt, ſſie ihm zu: „O, Detlev, werde geſund, um über andere ein Bekrüger.“ 
feine Lippen ſchienen ein Wort formen zu wollen. alle Feinde zu ſiegen und glücklich zu werden. —| „Und wie ſtehts mit der Erinnerung?“ 

Sie neigte ſich tief zu ihm herab. Weißt Du, wer Dich verwundet hat?“ Hertha berichtete etwas ſtockend, aber doch aus⸗ 

„Hertha!“ ſchlug es wie ein Hauch an ihr Ohr. Sie hatte ſich wieder erhoben und blickte zärt⸗führlich. 

„Ja, ich bin Hertha,“ ſprach fie bebend, „Gott lich auf ihn nieder. Das von ihm beſchriebene „Er hat wirklich geſchrieben?“ fragte der Phy⸗ 
ſei gelobt, daß Sie mich erkannt haben, Detlev] Blatt verbergend, riß fie ein Blatt aus ihrem ſiküs überraſcht. „Da muß ich ja die Segel vor 
— Sie müſſen aber jetzt ruhig und folgſam ſein] Notizbuch und legte es vor ihn hin. Dir ſtreichen und Dich als Meiſterin anerkennen. 
wie ein Kind, damit Sie raſch geneſen.“ 7 Da flackerte es plötzlich unruhig ängſtlich in Natürlich ſpielte ein maguetiſcher Rapport dabei,“ 

Er ſah fie unruhig an und ſtrich fi über die] ſeinen Augen auf, er preßte die Hand gegen die ſetzte er mit einem humoriſtiſchen Seiteublick 
Stirn. Stirn. Doch Herthas Vertrauen ſchwankte keinen hinzu, „hypnotiſirendes Händeauflegen, und der⸗ 

„Sollten Sie nicht einige Worte aufſchreiben] Augenblick. Seine Hand ſauft fortziehend, legte [lei Zauber. — Na, werde nur nicht roth, — 
können?“ fuhr Hertha raſch fort, „ich will Sie ſie ihm die ihre auf die heiße Stirn und ſprach zeige mir lieber, was er geſchrieben hat.“ 
dabei unter ſtützen.“ . leiſe, beruhigende, zärtliche Worte, wie zu einem] „Das kann und darf ich Dir eigentlich nicht 

Sie blickte umher, löſte dann ſanft ihre Haan] kranken Kinde. zeigen, Väterchen!“ gab ſie zögernd und verwirrt 
aus der ſeinigen und nahm von einem Seiten⸗ „Schlafe jetzt,“ ſagte fie, „Du biſt angegriffen, zur Antwort. ? 
tiſchchen Bleiſtift und Papier, welches ihm wahr⸗ morgen kehre ich wieder, daun wirſt Du ſtärker „Wie? — Weshalb denn nicht?“ Der Poy⸗ 
ſcheinlich vorhin ſchon vergeblich vorgelegt wor ſein.“ ſitus wollte feinen Ohren nicht trauen. 
den war. 8 Er lächelte unter ihren ſüßen Worten, unter] Weil, — ja weil — ich kaun es Dir wirklich 

„Verſuchen Sie es, Detlev!“ ſprach fie ſchmeichelnd, der linden Berührung ihrer Hand und ſchlum⸗nicht ſagen, da das Geſchriebene nur für meinte 
N \ . ) ihm den Bleiſtift in die Rechte drückend und auf|merte wirklich ſchon nach wenigen Minuten mit] Augen beſtimmt war.“ 
ich aber Dir geſtatten würde, in ſolcher Weiſe wiedergewonnener Faſſung das Krankenzimmer das Papier, welches auf einer Unterlage ſich bes | dem Ausdruck ſeligen Glücks in feinen Zügen. Jetzt blieb der alte Herr ſtehen, um ihr feſt 
in die Oeffentlichkeit zu treten, Deinen Namen betrat. : fand, deutend. Nach einer Weile hörte fie ein leiſes Räuſpern, in die Augen zu blicken. 
durch alle Zeitungen zerren zu laſſen, das mag Beim Aublick des Verwundeten, der ſeine Augen] Er blickte ſie lächelnd an und ſchrieb nurf der Phyſikus war eingetreten, ſich geräuſchlos, „Das klingt ja merkwürdig, junge Dame,“ 
voxerſt noch dahin geftellt ſein. mit forſchendem Ausdruck auf ihr Geſicht heftete, wenige Worte. Sie las erröthend: „Hertha, Haft) und beſorgt ihr nähernd. Als er feinen Patien» ſprach er ſcharf und gereizt, „hiernach zu urtheilen 
3 Hertha ſchwieg, doch leuchtete in ihren Augen zuckte ſie erregt zuſammen, und hielt ihm dann, Du des Freundes gedacht? Biſt Du vermählt?“ ten ſchlafend, ihre Hand auf ſeiner Stirn fand, habe ich jedeufalls ſehr unüberlegt gehandelt, als 
eine bedenkliche Entſchloſſenheit auf, welche in wie von einem inneren Zwang getrieben, die „Nein, . .., erwiderte fie, ihn zärtlich an⸗ ſchien ſich ein Alp von feiner Bruſt zu wälzen. ich im feſten Vertrauen auf Deinen ſittlichen 
dieſem Falle auf keinen ſtummen Gehorſam zitternde Rechte hin, welche er, immer unruhiger blickend, „nein“ noch immer ledig.“ Sie wagte es kaum, ihre Hand zu entfernen, aus Charakter —“ 
offen ließ. in ihren Zügen forſchend. raſch ergriff und fefthieit.! Wieder überzog ein verklärender Schimmer Furcht, ihn zu erwecken, konnte doch aber un⸗ 


welches ihm das Ringlein an feiner Uhr ge⸗ Hertha ihn raſch und ängſtlich, „es war nur eine 
geben —“ ; vorübergehende Schwäche. Du ſollſt ſehen, wie 
„Er hat den Ring mit dem Saphir noch auf⸗ tapfer ich Deinen Gedanken ausführen werde.“ 
bewahrt?“ fragte Hertha mit ſtockendem Athem,] Sie ſchritten durch einen langen Korridor, wo⸗ 
„und Du kannſt an ihm zweifeln, Papa?“ bei der Phyſikus ſeiner Tochter die lobenswerthe 
„Hat der andere Detlev Billing, welcher durch Beleuchtung und Heizung, welche ſein Werk war, 
Krankheit in Hamburg zurückgehalten wird, nicht auseinanderſetzte. Es konnte dies nicht weiter 
auch dieſes Ringlein aufgenannt, als von einem auffallen, da Hertha ſeit Jahr und Tag nicht in 
Beſtandtheil des ihm geraubten Eigenthums? dieſen Räumen geweſen war, und der alte Herr 
Das kann alſo nicht als Beweisſtück für meinen bereits von ihrem Beſuch bei der kranken Wäſcherin 
Patenten gelten. Der Schwerpunkt für uns liegt] Müller vorhin beiläufig geſprochen hatte, welchen 
in ſeinem Gedächtniß, welches mit dem Ringe ſie ihr auch ſofort abitattete, ; 
auch Deinen Namen bewahrt haben muß.“ Der Phyſikus hatte mittlerweile den Wärter 
„Du ſagſt ſelber, daß die Krankheit gerade Sander weggeſchickt und den Verwundeten auf 
ſein Gedächtniß geſchwächt zu haben ſcheint, den Beſuch einer Dame, welcher ihn als Knabe 
apa?“ gekannt, vorbereitet, was ein Lächeln auf das 
Nun, dann wird der andere Detlev vielleicht abgemagerte Geſicht gezaubert hatte. Dann zog 
dieſe Probe beſtehen und dadurch jeden Zweifel er die Gardinen auseinander, um das nöthige 
löſen,“ meinte der alte Herr zuverſichtlich, „ob Licht hereinzulaſſen und holte Hertha, welche mit 


(Fortſetzung folgt.) 


Jamilien-Anzeigen ans anderen Zeitungen. f 1 d 
Geboren: Eine Tochter: Kreisſekretär Heinſch Armeniſche Stickereien 


[Neuftettin] in den Nothſtandsgebieten gearbeitet, Decken, 


Geftorben: Nartha Krupke, 19 3, [Rolbergl.| Sofaläufer, Rückenkiſſen ꝛc. im Preiſe 
Apotheker Emil Dunckel, 57 J. [Luckau Arbeiter R 
den 84 J. [Boris]. Chriſtian Siengeön, von 2—60 NM, zu Weinachtsgeſchenken 


83 J. [rafswaldſ. Irit Beters, 78 J. [Sieden | vorzüglich geeignet, werden zum Beſten 
lentin] Albert Raſchte, 54 J. [Stralfund]. . f 
ee ee Johann des deulſchen Hülfswerks für Armenien 


EI . 77 f 1 

Oberförſterei Klütz. f. Aae Weſtend, Alleestr. 82, . 

Holzverkaufstermine für Januar und 
Februar 1898 


Praktisches Weihnachtsgefhenk, 
Eine faſt neue 
Singer - Nähmaschine 
iſt Umſtände halber billig zu verkaufen. 
Näheres Philippſtr. 69, 1 Tr. links. 


59907 5 
sElfenbein-2 


f 8 T Bank-Geschäft 

Rob. Th. Schröder Nachf., rn 

An- und Verkauf aller eourshabenden Effeeten bei ½% Provision 
inel. aller Spesen. 


Slehere in- und ausländische Staatspapiere, Pfandbriefe und 
Stadt- Obligationen sind stets vorrüthig. 


Einlösung aller Coupons, Depositen- Verkehr, Discontirung von 
Weehseln sowie Ausstellung von solchen auf alle grösseren Plätze der Welt. 


Carl Sellin, Serlinerthor 1, 


Podeiuch (Frank's Gasthof) den 10. Januar, = 
au Mehowsfelde (Bafttom's Gasthof) den 24. Märchenbücher, Jugendschriften, . 
an ati Mate wald tes Gasthof) den 14. ge⸗ 2 Unzerreisshare ‚Bilderbücher, u | U 9 uren 
ſruar. ® 7 . : 5 
Beginn jedesmal 10 Uhr. ; : . Klaſſiker, Gedichtſammlungen. Kochbücher. Geſangbücher. (Segnender Chriſtus ꝛc.) 
Verkauf gel Buchen⸗ und Kiefern⸗Nu in allen Farben, jeder Preis . - a gun 
un Breit, Ds Ola ach Barca, 8 lage empfiehlt Poſtkarten, Poeſie⸗ und Photographie⸗ Albums, Schreibzeuge, empfiehlt in verſchiedenen Größen 
„den 15. Dezember 1 


Tintenfäſſer. — Briefpapiere in den feinſten Packungen. 


Als praktiſche 


af lla wales Ss 


FR 8 1 t i itet, ganz 7 
Portetreſors, 101 0 1 . 0 aus einem Stück gearbeitet, ganz Leder, 
Marke Unzerreiſbar, mit durchgehenden weiten Falten, die ſich 
Portetreſo rs, ausdehnen, ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen 
* . 250 n könnte, in Braun » Rindleder, Kalbleder, Juchten, 

eehund, Krokodil ꝛc. 


Portetreſors, E ohne Naht, in Seehund, Saffian, Kalb⸗ 
Damentreſors, ede — 5 Ledern, in Capſafſian⸗ Eidechſen⸗, 
Geldtaſchen ohne Bügel, für Reiter, Radfahrer 2c, 
Cigarrontaſchen en weden NE eee Wie bene 
Ci arrettentaſchen, Schiebetaſchen ꝛc. 

Vi ites in langen und gewöhnlichen Formaten. 

Brieftaſchen mit und ohne Stickerei in ſchwarzem und braunem Leder. 

Geld; und Couverttaſchen older, Mouton, Soffan x. 


Der Forſtmeiſter. 


nee II Kbebein, 
Juſtitut a kl. Domstr. 20. 


Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. Auf die ohnehin erſtaunlich 
en e Sen billigen We ben bi 


SSD 
10°, Rabatt. 


In Betreff des 0 
Gefangbuchs Mein anerfannt preiswerthes 
mache ich die evangeliſchen Cigarr en-Lager 
Kirchengemeinden hiermit bringe in empfehlende Erinnerung. 

wiederholt darauf auf: Emil Leibauer, Le Leichen. 
merkſam, daß die Einführung sen zn und praetiseh 
deſſelben nur mit Geneh⸗ für Weihnachten : 
migung des Kirehenraths 
und der Gemeindevertretung 
geſehehen darf. 

Hellmuth Kolterjahn, 


zu billigſten Preiſen 


. bIaSSmall, 


& 

> Kohlmarkt 10, 
Sees 
& Kanarienhähne, 
tieftourenreich, flotte Sänger, ſowie 


Kanarienweibchen 
zu verkaufen. Verſand nach auswärts unter Garant 
lebender Ankunft gegen Nachnahme. 
Otto Freyer, Bellevueitr. 34, v. 2 Tr. 


Für Händler. 
„nrene Lambertsnüſſe 
illig bei 

Alb. Fr. Fischer, 
Breiteſtr. 6. 


. Wer schnell und billiaſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtkarte die „Deutiche Vakanzen⸗ 
Poſt“ in Eßlingen. 


Offenbach am Main 


Vertreter der Petition 


e unibestranich Sectvertretun 
Pommerfcher Buchbinder. | ate der Han, BR. Grassman Mo laſchengährung) 5 


altrenommirter Fabrik für 
3 tettin und Umgegend 
bei hoher Proviſion p. 1./1..1898 zu vergeben. 


a 8 Angebote unter W. N. an die Expedition dieser 
in ½ Dtad.-Cartons Zeitung, Kirchplatz 3. f 


mit reizendem Weihnachtsbild ! >, U T: 1 3 re SS E 1 0 Sg Eine größere Molkere hal wöchentlich 


f EN Büch ſenmachermeiſter, i noch 1—1½ Etr, 
Damen! si 8 Stettin, Papenſtraße Nr. 15, Stettin, feinſte Tafelbutter 
; in allen discreten Frauen⸗ 


leiden (Mente. Chörung, Mär enbii et alt venommirtes 2 eg 5 e 1 dee 
Fre nat. ee | eee Gewehr, Waffen- und Menmitione⸗Geſchäftſ sr . 
* | 1 22 5 144 t! 
Stettiner AH I. . * gegründet 1870, mE eu eröffne 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. Lindenſtraße 25. 


2 2 
Privat-Kapitalisten 
bestellt Probe- Nummern der „Neuen 
Börsen - Zeitung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100. Versandt gratis und franco. 


, * N t . EN Restaurant und Cafe 
agdgewehre Art, als: Cen euer⸗Doppelflinten, nteu, unge mit und ohne Hähne, ee 
Am 28 d. M. 8 e t. findet im Reſtaurant Möhr, Schr E ibzeuge Keane uten, VBolzenbüchſen, Luftgewehre für Knaben, Teſchings, Revolver ꝛc. ꝛc., überhaupt „Zum Prälaten‘ 
Falkenwalderſtraße 1, unſere , ö Iren aller Art a Salbe 8 — zu 8 f Berner ante ee 2 er von me Kirn Aire 
h j utenſilien als: Jagd⸗ und Patronentaſchen, Jagdmuffen, Ruckſäcke, Jagdgama en, Gewehr⸗ L k. 
Er Weihnachtsferienkneipe empfiehlt i ſlieltrene Genehkelemen ꝛc. ic. Reiche Auswahl in Jagdmeſſern und Nidern. Hirſchgeweihe undi - Geöffnet bis 12 Uhr Nachts, uw 
att. age N ehkronen, ſchädelecht. - ' 
Alle Landsmannichafter Stettins und Umgegend in gr öß ter A us wa hl Meine ſämtlichen Waffen find jorgfältig probirt, ſtaatlich mit doppelter, reſp. Bacher Ladung Mecklenburger Hof, 
laden wir hierzu ergebenſt ein. u billi ft 8 Preif al a geſtempelt, = * ich für präziſen Kugelſchuß, ſowie ſcharfen und gut deckenden 8 Gala- Spezial it. Bot ſten 
; 1 iſen otſchuß weitgreifendſte Garantie. ai ialit.⸗Vorſtellu 
eee e TEE 2 8 Das 27jährige Bestehen meines Geschäfts bürgt für bie Güte aller meiner Gewehre und Waffen. | Or. Gala Speziali 20 


Anfang Abends 8 Uhr. Entree 10 . 


| N Grassmann, BERERBEBLCBEBTELEELLTBLELBLLEBEHERR Iams la 
f Kohlmarkt 10. | Zum Weihnachtsfeste ® Stern Säle. 
empfiehlt ſein großes Lager in 


® 
27 we 5 Juwelen, Gold; Silber-, Granat: u. Corallen⸗Waaren, 
® 


Weihnachts -Katalog 


54. Jahrgang 
eine Auswahl der beſten Bücher aller Wiſſen⸗ 
ſchaften, außerdem 


Jugend⸗ und Volksſchriften⸗ 


Katalog. 
Ferner offeriren in noch einigen tadelloſen 
Gelegenheits⸗Exemplaren 


Brock haus Converſ.⸗Lexikon, 


20, Wilhelmſtraße 20. 
Täglich: 
Gr. Specialitäten-Vorſtellung. 


Auftreten Künſtler 1. Ranges, 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Entree 10 . Anfang 8 Uhr. 


: 
* 
1 Direkt. II. Waselewaky. 


inf Genfer Herren⸗ und Damen⸗Uhren, ut 
Ganzlicher Ausverkauf. see Trauringen. @@0@ 


Hünerbeinerſtr. 2, will ich mit einem großen Theil 


14. Aufl., 17 de., in Bracht-Einbänden ftatt II meines Lager bis Weihnachten räumen und verkaufe Billigſte Preiſe. Streng reelle Bedienung. 
170 4% für 126 A, 2 ich meine e bekannten guten Schuhwaaren zu R i h d B 6 h Stadt-Theater * 
Meyer Converſat.⸗Lexikon, iche billgen Preisen. Das Lager iſt volftändig mit C ar ar 9 Dienſtag, den 21. Deembet, S. 2 Opernpreiſe 
Schuhen und Stiefeln für Herren, Damen und Kinder 3 


Der r = 
i „ d „Dezember, Nachm. r: 
Wittvoch eee Pleiſe. : 
Struwelpeter. 
Abends 7½ Uhr. S. 3. Ermäßigte Preiſe. 
Der Freiſchütz. 


Bellevue- Theater. 


Dienſtag Nachmittag: Klein DRumling. 


5. Aufl., 17 Bde., in Pracht⸗Einbänden ſtatt 
für 126 


170 % für Ab 
Gsellius’ Buchhandlung, 


Berlin, 52 Mohrenſtraße 52, 


ſortirt und bietet die beſte Gelegenheit zu praltiſchen Juwelier und Goldſchmied, 


e e Auch iſt bas Lager im Ganzen Stettin „Schuhſtraße 23. 
zu verkaufen. 


J. Stadthagen, og i | WERTE 


ür Feinſchmecker! 2. Hünerbeinerstr. 2. 
Al 8 ift, ſchm fetten und wohl⸗ = Eiſenbahnſchienen — ur Gener al⸗Vertreter — 


Geleifen, Grub — . f 3 ne iel Inti 
22 3 eck h) en, Grubenſchi ittwoch Nachmittag: ein umling. 
Harzerkäse no e Geng gn Beisiämienen || Einbruchs diebſtahlverſicherungsbranche ee (Gent ad Miein Däumting 
mu beziehen, wende ſich vertrauensvoll an A Nnpeifen, ge l für Stettin geſucht. 3 a A Tri 5 Fe 15 dr e dn 

W. Rienecker, Güntersberge i. Harz. 5 We eee 985 Gel, Offerten an Rudelf Messe, Berlin S W., unter J. H. 8234. Täglich: Coneert der Thea 3 


Ju Vorbereitung: Neu! Unsere Reilehs ost. 


Eine Poſtkiſte franko gegen Nachnahme für 44 3,25, f Speicherſtr. 29, Volksſtück. Neu! Das Opfer lamm. Liitipiel, 


